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Auer, C.: Zusammenfassender Bericht über die Schraubach-Verbauung 1930-1961. 14. Oktober 1961.


2) Ereignisse und Arbeiten im Schraubach

1930 = 1961
G ———————

(Zusammengestellt aus den Akten des kantonalen Bauamtes
und des Bezirksingenisurs I, ohne Anspruch auf Vollstlén-
digksit. £s fehlen insbesobdere die Arbeiten des kant.
Beliorationsemtes und des kantonalen Forstdienstes.)

2,1 Chronolegie

1930

28.6. flugaufnehmen des Schraubschgebietes durch die
Eidg. Vermessungsdirektion (57 Fotos dieser Serie

befinden sich hsute bei KURATLE u. WUERMLI,
techn. BUro, Chur.)

27.-31.7. Orientierende Begehung des kant. Bauamtes,
8ex.Ing.,Xreisforsteamtes u. Cde.-Oberflrsters
von Schiers mit

Ing. SEILER, a.Kantonsing., Sarnen

Ing. SOLCA, * - Chur

Ing. ALTWECG," 2 St.Callen
§t .Anttinien=-Aschlel=Schuders=Drussntobel-
Schuders=s5chiers.

- Abschluss der Bauarbeiten an der Schuderser-

strasse, Sektion "Ottenscker-Salginabricke”,incl.
SalginebrlUcke, Totalkostent 334'occo.~- Fr.

-
' O
[
et

Das sidg. Obsrbauinspektorat bezeichnet esine
Expertenkommission, bestehsnd aus den Kantonsing!
0. SEILER, Sarnen
A. ALTWECC, St.Geallen
J. SOLCA, Chur
und erteilt ihr den Auftreg, ein umfessendes Pro-
Jekt fir die Verbauung des Schraubeches suszuar-
beiten.
S.1. Abrechnung des Bez.Ing. fUr drei Vorbausporren
am Schrsubachkanal: 2'025.~ Fr.
Restkredit(v.28'cco Fr.BRB 27.1.26) 16'691.50 Fr.

3 neus Vorbausporren = 2%p28.> PF,
ncch verflUgbarer Kredit 14'666.50 Fr.

1932

Arbeit der Expertenkommission des 08I
3.8. Kanton sendet eine Abrechnung Uber Sohlensiche-
rungsearbeiten im Schraubachkansl an 0BI. Bern,
12.9. Osr Bund (Uberweist 4'469.- Fr. an Kenton als Sub~-

vention fUr Sohlensicherungsarbeiten im Schrasubech.

21.9, Der KR des Kentons Crbd. weist einen Rekure von
1933

66 Crundeigentimern gegen den Schreaubachperimeter
illnllznnui ab.

8./9.5.Begehung dee Schrsubschgebietes durch die 0BI
mit der Expertenkommission u. den kant. Amtestel-

len.
Das Projekt lieqt bereite teilweise vor

und wird an Ort und Stelle diskutiert.

1. Auftrag / Cinleitung

Am 7. Septemsber 196] erteilte mir Herr
Oberingenievur FUNR den Auftrag, suf Crund des Studiums
des vorhandsnen Aktenmateriales sinen umfassenden Bericht
Ober die Schraubechverbaunng auszuarbeiten. Ich erhielt
Iu diesem Iwecke sémtliche einschlligigen Aktendossisrs
des kantonalen Bausmtes und des Bezxirksingeniesurs 1 zur
Cinsicht.

U mir zunlichst die nitige Usbersicht xu
schaffen, notierte ich die wichtigsten Creignisse in ehro-
nolegischer Reihenfolge heraus. Dabeil kam ich zur Usber-
Reugung, dess disse Chronologis ein wichtiger Bestand-
teil des uafassenden Berichtes bildet. Jahr um Jahr st
im Schraubach se viel geschshen, so viele Berichte, Cut-
achten, Begehungen und Besprechungen liegen ver, dass die
Chronik ein lesbendiges Isugnis fOr den grosesn Einsatz
aller Beteiligten bildet. Sie wird sber msuch Andern in

Iukunft den Ueberblick erlesichtern. Dabhei alchte ich be-

tonen, dass sis in dieser konzentrisrten fForm nur esin
sehr beschéidenes Bild vom tatslichlichen Arbeitsaufwand
ermitteln kann., =

Sachlich, unbeteiligt habe ich das Akten-
studium begonnen. Stark besindruckt esstze ich heute dis
Feder ab, Der Leser mtige mir verzeihen, wenn ich im Be-
richt da oder dort meine Herzttne mitschewingen liess. Es
geht um ein Stlck schiénster Heimat,
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feldbesichtigung des Iustandes der Schraubsch-
kanalbauten durch das 0BI. In Ordnung befunden.

KR-Beschluss zur Erstellung eines Erg¥nzungepro-
jektes “"Kohlplatz",Schiers, durch des kant. Bau-

amt .,

Feldaufnahmen durch Bez.Ing. PETERELLI fOr Sper-
ren=Ergénzungspro jekt "Kohlplatz™ Schiers.

Bex.Ing. PETERELLI reicht des erste Projekt fir

Sperre No. 2,"Kohlplatz”,Schiers, einiErglinrungs-
projekt 39, KV 28'c00 Fr. Dieses Projekt umfasste
eine Vorsperrs und sine halbe Sperre heinm Kohlpl.
und nahm besnndere ROcksicht suf den Holzl¥ndeplatz
fO0r die Flésserei im Schraubach., Ee kam {in dieser
Art nie xur AusflUhrung, sondern wurde splter im-
mer wieder ebgedndert.

Begehung der nationalrlitlichen Kommission zur Be-
handlung der Botschaft des Bundesrates an die
Bundesversammlung betr, Verbauung Schraubgch,
Nolle,Clenner. Ca. 15 Nstionelr#te, darunter aus
Crbd. A.CADIENT, J.CONDRAU.

Begehung 0Bl in Schiers,"Ergénzungspro jekt 39" .
Anstelle der Halbsperre 2 lnlgéina ganze Sperre
gebaut werden, mit Durchlass und Schitze fUr Flbse~

holx.

£in Hochwesser zerstlrt die alten Holzkastenwuhre
beim Kohlpletz.

Der GCde-Rat Schiers bittet daes kant., Bau-u.forst-
departement Crbd., die Sperrenbauten beil Schiers
tu beschleunigen, event. such ein Provisorium xu
erstellen. GCefahr fOr das ODorf Schiers gross.

Im Laufe des Jahres macht die Eidg. Landestopo-
graphie Flugaufnahmen von Schuders und Umgebung.

Ausbruch des 1. Weltkrisges.

Oas OB beantragt dem klnt.-ﬂﬂu-u.rﬂrltdlp. fol~-
genden Kostenverteiler fUr die Schraubachverbauung
(Projekt 39

Bundt nach Wesserbau-Polizeigeset:z 37.5 %
aus susserord.Arbeitsbeschaff .-

Krediten 12.5 £ 50%

Kentoni nech Wuhrgesetz 20 pd

Stresseninteressenz S %

e.ausserord. Arbeitsbesch.-

Krediten b AN
Cde. u. Perimeterpflichtige (Rest) 19%

Totel loo%

1934

Jan.

1936
8.lo.

L ;—.—-’-- il & .

Cingang des ausflhrlichen Berichtes u. Jntegrel-

pro jektes der Expertenkommission des 0B8] samt Pll-

nen. Kostenvoranschleg auf Preisbasis 1933/34:
-9.3%50 Bie Fr.

Beendigung des Schudgrserstrésschens v. Salgine-
brOcke bis Schuders, Bau 32/34
Yoteslkosten 413'9c0.~- Fr.

Bau-u. Forstdepartement Grbd. unterbreitet dem
OB] ein Ergsnzungesprojekt fOr den Schraubach-
kanal, Das rechte Wuhr unterhalb der obesrsten
sperrs soll unterfangen und erhtht werden.

Das 081 ist mit diesem Erglnzungsprojekt sinver-
standen. :

Die Rutschbewegungen bei Schuders beschleunigen

sich suffillig.

Geslogieches GCutechten Ober des Rutschgebiet von
schuders, verfesst von Dr.Mm.BLUMENTHAL, im Auftra-
ge des kant, Bauamtes; mit 5 Kartenskizzen u.
Profilen, sowie Angeaben Uber Kontrollmessungen.

Or. M.Blumenthel erkennt keine Anzesichen
siner plttzlichen Bergsturz- oder Bergschlipf-
gefahr. Oer untere Rand der Schollenabsackungs-
zone xerfhllt in TrUmmer, und das Steilbord hat
die Tendenz, sich des sllgemeinen, natOrlichen
Cehlngeneigung anzupassen. ("feines Erachtens..
ve Wollzight sich hier weiterhin eine lengsame
Terrainbewequng®.5.17) Dieses langsame Zurlck-
weichen der Zerbrockslungskante lBsst sich nach
Blumgenthal bereits seit 1914 - esus dem Vergleich
mit dem Crundbuchplen v. E.STEINECCER, 1l150'c00 =
nachweisen, Innerhelb dieser Zeit ist das Steil-
bord nur maeximal 6o m rurilckgewichen. Das (Celénde
{st heute schon relativ ausgeglichen. Oar geoclo-
gische Bau und das Cestein eignen sich nicht zur
Hersusbildung einer Cleitfldche fir einen gros-
san Schlipf. Ausserdem het Or. Blumenthal ausser
der bekennten "Tugquelle"” keine bedeutenden Uas-
seraulstisse erkennen ktinnen. Oie Schmiesrwirkung
muss in erster Linie den Nisderschlags- und
Schmelzwessern zugeschrieben werden. Die Rut=-
schung entbehrt aber eines stitzenden Fusses u.
bleibt deher desuernd in Cang. "Eine absolute Re-
medur fUr die Terrainbewegungen (des Sackungs-
gebietes) gibt es nicht",

Herbsti1 Auf Anrequng des Ceologen DOr. BLUMENTHAL legt

das kentonale Bauamt drei Basislinien (A,B,C,)
in des westliche Rutschgebiet und vermisst sis,

als Beginn systemotischer Messung der Terrain-
bpweguno.




l. B.

10-9.

17.1“-

Nov .

Besichtigung der Schiéden an der Kommunalstrasse

bel Schuders durch kant. Obering.,Bex.Ing. wu.
Cemeindevertretung. .
t eine Peri-
Der Kleine Rat des Kts. Grbd. srnenn
ssterkommission fOr den Schreubech wnd beauftragt
_—___—_——-——_F—'-—' e ———————
sis, dis Kostenbeteiligung fior Rh.B. uv. BUndner
Xraftwerke AC festzuetellen.
Das OBI hat ein Léngenprofil von der Landqueart
bis zur "Crosssn Schesre” und Querprofile aufge-
nNoBBB8N .
dem kant. Bauamt
Bez.Ing. PETERELLI unterbreitet
ﬂll.-E:glﬁ!UﬂglErﬂllkt 1940" mit Plinen u. Berich~
ten. E» umfasstoe!
1. Erginzungsarbeiten Bachalndg.-Sperre 1 ST:ETE Fr.
2. 1 Vorsperre ¢ 2 Sperren bel Schiers 111'46n
S. Spsrrengruppe "Fadiel",lVSp.eS5perren 721'539
4. Lehnenmauer "Bildtole™,Schuders lﬁﬁ'ﬁtl
5. Cntwlsssrungen bei Schuders !!'lnn
6. Anpflenzungen Rutsch Schuders 15.nnn
7. Yransportwege En‘nnn
8. Luftseilbahn "Fadiel™ m.3Rontagen Sn'nun
9. Weganlage f. Holztrsnsporte 45'3’n
lo. Anlags zur LEndung v. flBesholz B.Znn
11, Bsuleitung,Bausufsicht,Unvorhergss. 188'604

e ———— e

Yotel 1'450'000 fr.

21.12. Der KR d. Kent.Grbd. leitet das "Crginzungspro jekt

4c" an das Eidg. Dep. des Innern weiter;Begehren

. um gprhihte Bundessubvention.
So0.12, Eingang des kreisfcrstamtlichen Mitberichtes zum

14.7.

7. B.-

Okt.

J1l.lo.

Erglinzungspro jekt 4o. Krf. H. FLUHTf
- mit Aufforstung Schuderssr-Rutsch einverstanden.
Der Boden ist ster Privatbesitz u., mauss noch

gekauft werden.
- Schlégt andere Lbsung fir Holztransportanlege

vor. (Damit beginnt sin weliterss, langes Spezial-
kapitel!)

Eingabe des Kant. Bau-u.fForstdepartementes an

das £idg. Dep. des InnerniBau einer Lehnenmausr

in der Bildtols, Schuders, als vordringliches Telil-
prﬂjikt.

sesichtigung durch 0Bl in Schuders, Projekt Leh-
nenNmauer.,

Begehung 081, Bildtole;Projekt v. 4.2,
0B8] erkllrt Ausfihrung -Lehnenmauer els dringlich,

sbenso den Beu der Sperrengruppe Fadliel.

gBegehung des Schraubachgebietes durch (sténderit-
liche?) Xommission der Bundesversammlung.

Vergebung der Arbeiten in der Bildtole an Gebr.
Bordoli, Schiers, durch den KR.

7.11.

SO 12%

O
O O
e | D
el 28]
*

Febr.

14.2.

26.3.

l. 4,

12.5.

e

Der Klaine Rat stellt dae Begehren an des Eidg.
Oep. d.lnnern um Cewkhrung einer Bundessubvention
von Bo X fOr Schraubach, Nolls, Glenner.
Vortlaut: "Sollte der Bund wider Crwvarten derauf
beharren, den Subventionsbeitrag auf 70 ¥ zu be-
schrénken, missen wir erklliren, dess der Kanton
Craubdnden die Projekte nicht ausfOhren kesnn..."

KIAA erteilt Bewilligung rum Bezug von 4.5 to

Betonrundeisen ab Depot Oberalp fir Lehnenmauer
"8ildtola".

Der Kleine Rat des Kantons GCrbd. behsrrt in sei-

nem Schreiben an des Eidg. Dep.d.Innern auf 8o %
Bundessubvention.

KIAA teilt fUr den Bau der Lehnenmauesr "Bild-
tola®™ 520 to lement zxu.

Cenehmigung des Arbeitsvertrages mit Cebr. Bor-
doli, Schiers, fir den Bau der Lehnenmausr “Bild-
tola" durch des kant. Bau-u.fForstdepartement.

Erneutes Begehren des KR an den Bund um Bo ¥
Subvention.

Im Einversténdnis mit der DBI, Bern, besschliesst

der KR, mit dem Bau der Lehnenmausr "8ildtole"”
sofort zu beginnen,

Besichtigung Rutsch Schuders u. Arbeiten "Bild-
tola" durch das 0BI, Bern.

13.l0o. Antwort des Bundesrates an den KR d. Kt. Grbd.

Herbst

—
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b
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21.5,

4, 8.

Carlegung der Criinde, warum der Bundesrat nur zur
Erteilung einer mex. Subvention v. 7o ¥ kompstent
sei.(37.5% ordentl. Beitreg, 32.5 ¥ e.0.Beitrag)

l. Nachmessung der Kontrollpunkte von 1936 im
Rutschgebiet Schuders (Basislinien A,B,C) durch
das kant., Bauamt. Erweiterung des Besabachtungs~-
Punktnetzes bis Dorf Schuders. Seit 1936 kenn-
ten Horizontalverschiebungen von max. 7.63 m

und Vertikalverschiebungen von 7.61 m nachgewie-
sen werdean,

Lesuch des fFinanz-u.Eilitlrdep. Grbd. an den eidg.
Oslegierten fir Arbesitsbeschaffung um Erhhung des
e.0.8undesbeitrages an die Kosten der grossen Ver-
bauungserbeiten aus Arbeitsbeschaffungsmitteln

suf 42.5 X (Cesamt-Bundessubvention Bo %)

Erméchtigung des Eidg. Dep.d.Innern durch den

Bundesrst, die Cesamtsubvention auf 75 ¥ zu er-
hﬁhﬂn .

Oer KR beharrt in seiner Eingabe en des tidg. Dep.
d.Innern auf Bo % Subvention und mues eine hihere
Belastung von Kenton u. Cemeinden sus finsnziel-
len Erwégungen ablehnen. Der Bundesrat mige daher
des (Ceschdft der Bundesversammlung im Sinne der

Asufihrungen des KR vorlegen. (Ues dann auch ge-
schah),
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ass s an die Bundessversamsa-
wng betreffend die Bewilligung von Suandssbeitri-
gen an den Kantoa Craubiinden fUr die Verbswung

dees Schraubsches und der Nolla, sowis fOr die Int-
wlisssrung des linken Talhanges des Clenners.

12.12. Xenferenz der stinderlitlichen Komaisslon zur Ver-
bshandlung der Setachaft des Bundesrates in Bern.

17.12, fyndesbeschluss Ober die Iusicharung von Beitrii-
gen an den Kanton CraubOnden fOr die Verbsuung

des Schraubaches und der Nollas, sowise fUr die

{ntwisserung des linken Talhanges des Clenners.
Die Bundesverssmmlung folgte dem C[rsuchen

des XR des Xantons Crbd. und sstxte die Qeitrlge

wie folgt fest:

o, Beitreg 37.%5 X;i.Max.543"'750 fr.

s.0.0eitr.(B.8.6.4.,39) 42.5 %;" " 816'250 "

(Damit war ein mOhss=es, aber allseitig von

hohea Verstindigungseillen getregenes Ceschift

glBcklich abgeschlossen.)

20.9.

- Die Ardeiten sn der Lehnenmeausr “"Bildtole™ werden
lhg-qthal--n.
1944 23

3.1. Das Bav-u.fForstdepartement unterbreitet dem
Cidg.Dep.d.lnnern dle Bavsbrechnung flr die
Lehnenmaver "Bildtola®, deren Bau 1942/43 (m
Cinverstindnis mit der 0B] vorzeitig Begonnen
. besndet wurde xur Subventionierung.

:!. T-Lllbrlchnung !TA! schraybsch

fO0r Lehnenmaver "Bildtcle” 32 209'088,.60 Ir.

14.2., Antrag des kent. Obering. an des Bau-u.ferstdep.
Crbd. Uber dis Finanzierungemiglichkeiten des
Bl. vel7.12,.43
« Bundesbeschluss durch Kanton anzunshmen
- Yerschlag fUr Subventlionisrung dureh Kanton
yue Cden.

)51-4- KR-Beschluss No. 223 betr. kant, Subventjion an
Schraubachverbeauung;Basis 1.450 fmio., Fr.

Kant. Subvention:

a) nach Buhrgesetz: 13 %
b) sus Strasseninteressen: 2 %
Total 15 %

Die BSaukostenaufteilung gestaltet sich fOr den
Schraubech wie folgt

Bund 8o %
Kanton 15 %
Cde. u.Perimeterpfl. 5 %

la.4, Auszahlung der Bundessubvention sn 1.TA v.14,2.
167 '200.~- Fr.

29.8. Besichtigung des Schuderser Rutsches durch din
CeschiEftaptlfungaskoamission des Crossen Rates des
Kt .CraubUnden.

7.12.

13.12.
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23.2.

12'3.

13 .4,

18.5.,

3l.7.

351.8,

27.9.

Der KR stellt fiUr dhe Schreaubachverbauung pro
194% Fr. 145'c00 zur Verfigung;Sperren “"Fadiel™.

Besprechung des kant. Oberingenieurs mit 0BI.

0B] teilt mit, dess die gewinschte Zementzutelilg.
durch das KIAA pro 1945 nicht mbglich sei u. dass
man deher die Sperrenbauten in Fadiel sv. um 1
Jehr verschieban misse.,

Der Bez.Ing. unterbreitet das Bauprogramm 1945:
- Installetion Bau=-Seilbahn "Fedisl™ 44'coco0 fr.

« Bau d.Sperren 1 uvu. 2 “"Fadiel” 76'occ0 fr.
- Kanalerg&nzungen bei Schiers 3'ooo fr.

125'o000 Ffr.

Eingabe des Schweizerischen Wasserwirtschaftsver-
bandes an dus Eidg. Dep.d.Innern und das eidg.
Volkswirtechaftsdepartemant betr. Berghengent-

wlisserung ganx sllgemein,.
0B8] bestétigkt den Empfang des Bauprogrammes 1945

und billigt es, unter Vorbehalt der Censhmigung
durch das KIAA. (Eisen-Zementzuteilung)

Projekt Hangsicherung rechtes Widerlager Salgina-
brOcke {(Neue skute Rutschung v. Frihjshr 45) an
0Bl. Kostenvoranschlag ll'ooo fr.

Der KR vergibt die Ausfihrung der Hangsicherungs-
arbeiten in der neusn Rutschung bei der Salgina-
brUcke an Cebr. Bordoli, Schiers.

lementzuteilungsgesuch des Bau-u.forstdep. flr
Sperren "Fadiel™ (97 to) an KIAA,

Kleine Anfrage Dr.E. PIACET betr. Rutsch Schuders
in der m.0. Grossratssession 1945, '

Der KR beauftragt Dr.H, STAUBER mit eimem Gut-
achten Uber Entwésserungsarbeiten {m Schuderser
Rutsch.

Damit erscheint der Zircher Hydrogeologe
ODr.H.STAUBER zum ersten Mel aktiv in der Schuder-
serrutach-Ceschichte.

4.f[6.10. Exkursion des Schweizerischen Wasserwirtschafts-

Okt.

verbandes im Préttigeu (Klosters,Sass,Conters,
Schraubach).mit Rssolution in Tegespresse. Bericht,
Schlussfolgerung u. sog."Plan Stauber”™ publiziert
in "VUaseer~u.Energlewirtschaft”,Hefte 1/2 und 2/3
1946, sowie ale Sonderdruck 1946,

0B8] billigt den Auftreg des KR an Dr. H.Stauber.

Okt./Nov. Durchfihrung von Entwlsserungeserbeiten im

Rutech Schuders durch Firma Bordoll{ in Regie, un-
ter Leitung Dr. Steuber, mit Ausflhrungsplan vom
Nov. 1945

Aufnehme von L#ngsprofil u. Uuerprofilen im
Schraubach bis zur"grossen Scheere”" durch Ing.-
BOro M.THUT, Klosters.(LP 1t2000/200; GP 11200)
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. Yeilabrechnun

Schlusspbrechnung mit Firme Bordoli Ober Hang-
sicherungsarbeiten bei Salginsbrlcke. Kosten

total 7'702.60 fr.

Cemsindeoberftreter J.HARTMANN, Schiers, sucht eine

neus Basisweglinie vom Plateau v. Fajauna, kurz
oberhalb der Felsabstlrze am linken Hang, bis zur
“Crossen Scheere", Diese Traverse wurde von kanto-
nalen und sidg. Forsturgenen begangen, wegen der
gefhrlich erscheinenden Mor&neanschnitte von der
£idg. Inspektion fir Forstwesen aber abgelehnt.

.Nachmessung der Kontrollpunkte im Rutschgebiet

von Schuders durch das kant. Bauanmt.
- NMax. Horizontale u. Vertikelverschisbungen seit

1942 von ca. 6 m festpgestellt.

-~ Das Sackungsgebiet von Sapra het sich sait 1942
ca 400 m gegen Schuders hin erveitert.

« Im Cebiet des Weilers Schuders konnten kesine
_Bewsgungen nachgewiesen werden.

Schraubech zur Subventionierung
singereicht, flUr folgends Arbeiten

« Aufnahmen,Projektierung 1'854.03 Fr.

.- lufﬂ-prﬂjlkt-ﬂlullitg.

Or. Et.“b.r 2|nnﬂ._ L
- Bewsgungsmessungen S'908.70 "
- Ergénzungsarb. Kanasl 1'054.55 "

11'092,.,156 "
B'46e .75 *
2'867.05 "

- Entwisserg. Schuders
Leitg. Or. Stauber

- Arb. Salginarutsch

- Bauleitung
Total 2. TA

Vergebung der Lieferung d. mechan. Teile zur Bau-
Seilbehn "Feadiel” an R, Aebi u. Cie. ZH durch KK,

Begehung im SchraubachiKent. Obering., Bez.lng.,,
Gemeinde, Kant. Forstinspektor, Eidg. Forstinsp.
betr. LBsung des Holztrensportproblems. (Ohne
sichtberes Resultet. €8 so0ll auch eine L8Bsung mit-
tels Seilbahn studiert werden.)

Dr.E. GUTZWILLER, GCeologe, Zirich, bewirbt sich
um hydrogeolog. Auftrlge.(Wuird vom Beu-u.fForst-
dep. unter Hinweis auf die lesufenden Arbeiten mit
Dank sbgelehnt.)

3. Teilebrechnung Schreubech, fir

A —————————

L

- Projektierung Sperren 1 u. 2

3'219.85 fr.

- s Bauseilbsahn 1'679.25 "
- Bswegungemessungen 2482819 "
- Mech.Tell Bauseilbahn etc. B'822.70 "

- Bauleitg./Aufsicht
Total 3. TA

19123 .45 "

31'227.23 Fr.

17'270.15 Fr.

1'.6.

24,6,

23]8‘

- lo -

Begehung mit Offertensteller fUr Sperren 1 u. 2
“Fadiel".

Vergebung der Installationsarbeiten fOr Bauseilbahn
"Fediel" an J, Bordolb-Hartmann, Schiers, 8ch.den
KR,

Vergebung der Bauarbeiten Sperre 1 u. 2 an B. Bor=-
doli, Schiers, durch den KR.

6.9. Beuvertreg mit Firma Bordoli flUr Sperren 1 u. 2,

"Fadiel"” unterzeichnet.

16.10.4. Teilabrechnung Schraubach, fir

17 +10.

14,11,

Frdhjehr

- GCeolog. Untersuchungen 762 .80 Fr.
- Hengentwasserung Schuders 4'516,15 *
- HolxkEsten b. Salginabriicke 434,50 "

- Bauarb. Seilbahn Fadiel 17'829.5 "

- Bauleitung/Aufsicht 3'3pa.50 M
Total :
Ceologisches Gutachten Dr. Stauber {

POr Rutschentwlsserung Schuders im Auftrag des
kant, Basu-u.forstdepartementes.

Bazx.Ing. JENATSCH fasst in einem Bericht an den
kant., Obering. seine Cedanken und Erfeahrungen zum
Schlussbericht Dr. Stauber zusammen:
- Kosten 1945/46
hydrogeolog. Untersuchaqg.
Bewegqungsmessungen
Entwasserungsarbeiten

Total

3'611.60 fr.
6'650.50 "
19'813-- b

3o0'075.10 Fr.

- die neuen Cr&ben im Rutechgebiet sind z.gr.Teil
schon zerfallen, Erosion. :

= Unterhalt d. Entw#sserungsanlegen sehr gQross u.
dch. Private wie Cde. nur mangelhaft,

- Entwesserung bringt nur teilweise Hilfe

- Mechan., Wirkung d. ¥essers in den Gré&ben darf
nicht unterschdtzt warden.

- Entwlsserung schafft grtssere Hochwesserspitzen.

= Or. Stauber zu einseitiq

- Bils dato keine unterird. Quellen gefunden.

- Nach Or. Stauber wlren 14 Uuellen zu entwkssern.
Meist nur so schwach, dass das Lasser sofort ver=-
sickert; nicht mtiglich.

- Holzk¥nneléSystem Stauber unzweckméesig

- Arbeitsunterbruch im Herbet, weil keine Arbeiter
gefunden u. die OBI ein Projekt wiinscht.

(Aus der Ubrigen Korrespondenz ist zu entnehmen,

dess die Arbeiten Dr. Stauber ger nicht den Erwar=
tungen entsprechen.)

fFlugaufnahmen von Schuders u. Umgebung durch Eidg.
Vermessunosdirektion u, Verarbeitung zu einem Flan

l112'000 durch GCeometerbiiro JO00S, Davos.

Im Laufe des Jahres Bau u. Fertigstellunq der
Sperren 1 u. 2 "fadiel"

26'843.45 Fr.,



1947
le.1l.

5.2,
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15.7.

15'5.

2.8,

18,8.

12‘9-

24,9,

6.11,

11.12..
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KRB No. 119: Vergebung von Ergénzungsarbeiten am 21
Schraubachkanal in Regie an J.Bordoli-Hartmann.
B. Teilebrechnung Schraubach, fUr
= Projekte Entwésserung uv.Seilb. 1'518.15 fFr. |
- Entwlsserungsarbeiten 316,70 "
- Mech. Tell Seilbahn Fadiel 9'591.35 *
- Tiefbauarbeiten Seilbahn 21'754.45 "
- Sehnittwaren u.Diverses f.Seilb, S5'206.20 "
- Sperre No. 2 24'120.% "™
e Bauaufsicht 3'026.60 " 3l.12.
Total 5. TA 65'533-95 rr-
Bericht u. Bauprogramm 1947, Pléne fUr Entels- L
serung Schuders an 0BI.
Besichtigung Rutsch Schuders durch Oberst 1948
ALBISETTI, Schweiz, fFomds fQOr Hilfe bei nicht ver- 26.1.
sichsrbaren Elementarschéden.
(ntwurf von Normelien fUr die Entwlsserung Schuders
durch Bez.Ing.
6. Teilabrechnung Schraubach, fOr
= Plan Rutschgebiet Schuders 112000 5'957.40 fFr. |
- Sperrenbau 1 u. 2 Fadisl J4'o00,~ > |
- AHV pro 1946 125.% " | LR Vo
- Telefon f, Bauseilbahn 40l.60 "
- Bauaufsicht 2945 ,2p ™
Total 6. TA 43'429.70 Fr.
Begehung mit den Offertstellarn flUr die Entwdsserg.
Schuders
KRBiVergebung der Entwlsserungsarbeiten Schuders
an 8.,Bordoli, Schiers. Offerte 32'743.90 fr.
Seuvertrag des Bau-u.forstdep. mit nbiglr Firma
fOr Entwlsserung Schuders.
Schlussabrechnung mit fFirme Bordoli fUr Regiearbei~
ten am Schraubachkanal (KRB lo0.1.47)
Ergebnies 3'937,40 Fr. v.7.
Or. ECGENSCHUYLER, Ceologe, Schaffhausen, vertritt
aufs Neue die Thesen Or. Stauber u. bewirft sich
24,7,

um hydrogeologische Auftrage. (Wird v. Dep. mit
Osnk ebgewiesen unter Hinwels auf die zwei Jehrs |
Arbeitsverzigerung dch. Dr. Stauber). |

Studium der generellen Erschliessungemlglichkeiten
im Schraubachtobel durch eins Seilbahn Schiers,Rh.B.
bis "Crosse Schesere” durch Ing.Biro HUNGER, Chur.

- 12 «

Ergebnis der Schlusesbrechnung (Uber Bauseilbahn
“Fadiel”™ durch Bez.Ing.

lo'}38.85 fFr.
12'470.,05 *
17'495,90 "

« Besledestuation

« Seilbahn
« Entledestation

« Transporte 974,~ &
- Regisarbeiten 6'244,.65 *
- WUST. 2 ¥ - Jal,p8 -

Total 48 '224 .50 Fr.

8chlussabrechnung fUr Sperren 1 u. 2, "Fadiel"”
(Bau 46/47) Kosten total ‘ 85'208,90 fr.

Ausfihrung weiterer Rutschentwidsserungen Schuders.

7, Teilabrechnung Schreubach, fir

eBau Sperren 1 u. 2 "Fadiel” 27'208,%0 Fr.

- Rutschentwdsserung Schudsrs 13'800.~ >

- Erglinzungsarb. Schraubechkanal J'937.40 "
= Bausufsicht _1'B44.10 "
Total 7. TA 2 ‘E'Tgﬂi‘ﬂ Fr.

Der Kantonsforstinspektor Craubd. empfiehlt der
Cde. Schiers den Bau einer Seilbahn Bahnhof Scriers
-"Crosse Scheere"” als Ersetz fir den Tobelweg, im
Einversténdnis mit der Eidg. Oberforstinspektion,

Bern.
Kosten: 4poo0'o00 Fr.
Beitreg Bund 30 ¥ 120'o0o0

" Kenton 15 & 6o'ooo

" Verbaug.Schraub. loo'ooo 280'000 fr.

Anteil Cde. l120'o000 fr.

Wenn die Cde. depdsem Seilbahnprojekt nisht zustimms,
werde das Kantonsforstinspektorat dzs Erschliessungs-
problem Schreubach ed eacta legen.

(DA8 Cemeinde etimmte nicht zu.)

KRB No. 2028. Erweiterunpg des Kredites flUr Entwés~
serung Schuders auf 60'ooo fFr. Ausfihrung durch
Firma Bordoli, Schiers.

8, Tgilabrechnung Schraubach,

fur

- Entwlsserungsarbeiten Schuders 25'o00.~ Fr.
- Bauaufsicht u. =fihrung Ba7 465 "

FOtEl- B+ TR 25'857.45 Fr.



S.8.

13.8.

3b.8.

16.11.
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Jusammenstellung der Entwéeserungskosten Schuders

1945/48 (Bez.Ing. 23.8.57)

1945 Honorer Or.Stauber

Z.DDUt-

EntwBsserungsarb. unt.

L.itgnnr-StﬂUb.r 25.1511‘5 2?‘1511‘5 rr-

1946 Honorar Dr.Steuber 1'270.~
Entwbssergs.arb. Nn. : ;
Anleitg. Or.Stauber 5'299.80 6'569.80

1947 Entwlsssrungsarb.

nech Projekt Bauamt 22'949,60 22'949.60 "

1948 Entwisserungsarb.
nach Projekt Bauaamt

Totel

54'527.70 "
111‘192-55 Fr.

———— e —————————————————
e —— e e —— e

Nach den Ausfihrungen des Bez.Ing.Jenatsch wurden
1947/48 im Gebiet rund um den Weiler Schuders
(ohne eigentliches Rutschgebiet) esusgeflhrt, bzw.
erstellt:

9 Quellfassungen

4 Brunnanstuben

ca 570 mi offene Cridben
ce 2846 ml  offene Criében mit HolzkEnneln
- 45 mi Sickerrohrleitungen
748 ml Sickerdohlen
€ ZJementrohrdurchliésse, ca 38 ml
lo Sackungsrand-0Ourchstiche

Cesamtkosten gem#ss Schlussabrechnung v. 23.11.48
mit Firma Bordoldi 64'746 .60 fr.
KRB Vergebung der Bauarbeiten Sperre 3 "Fadiel”

an ). Bordoli-Hertmann, Schiers.

Offerte

Der KR erldsst das erste Unterhaltsreglement fir
Schraubach=Vaerbauung.(Die Gde. Schiers rekurierte,
Im ersten Verfahren schutzte der Crosse Rat diesen
Rekurs. Im zweiten Verfahren, wobei der Croesse Rat
den kleinrstlichen Entwurf eines revidierten- Unter-

75'418 fr.

haltsreglementes genehmigen sollte, lehnte der Lros-

se Rat dies ab und beauftregte den KR, eins Eingabe

an den Bund zu machen, deess auch der Unterhalt sub-

ventioniert werde. Oas Eidg. Oep.d.Innern lehnte
dieses Gesuch sus grundsktzlichen CrwHgungen eb.)

Arbeitevertrag mit Firme Bordoli, Schiers, Sperre J
unterzeichnet.

9. Teilabrechnuna Schreubech, for

- Sperre No. 3, "Fadiel"™ 27'000.~ fr.

- Rundholz fir Holzkasten im

Schuderser Rutsch u. Diverses 1°282,70 "

-« Bauaufsicht 1'563.40 "

Total 9. TA

VA

16.12, lo. Teilebrechnung Schraubach, fir
- Bau Sperre 3, "fFadiel"”

32'cc0.~ Fr.,

25'946 .60 "
447 .10 "

1'722.70 "

- EntwBsserung Schuders

= Diverses

« BsufiUhrung und Aufeicht
Total lo. TA

- Sperre Fadiel Ende Jahr fertig.

=
O
o
O

(8
»
|
[ ]

Schlussabrechnung mit Firma J. Bordoli=-Hartmeann,
Bchiers Uber Sperre J Fadiel.

Totalkosten 79'452 .05 Fr.

22.1. 1ll. Teilabrechnung Schreubach, fir

- Sperre 3,Fadiel,(Schlusszahlg.) 20'452 .05 Fr.

- Unterhalt Sgilbahn 86.50 "

- BaufUhrung und Hufsicht
Total 11. TA

Sommer 1Begehung mit O0BI im Schreubachtobel. Problem der
Walderechliessung. Im Prinzip Seilbahn vorgesehen.
Cemeinde Schiers will aber saus beqreiflichen Criin-
den keine Seilbahn. :

Im Ubrigen tauchen in Gesprachen und Korresponden-
ren bereits die ersten Probleme iUber die Regelung
der Unterhaltsfragen auf,

950

9.5, Der S:Eweiz.FundE for Hilfe bei nicht versicher=-
baren tlementarschéden erklert sich zur finanziel-

len Nithilfe bereit.

23.5. Beu=-u.fForstdepartement dankt der Verwaltung des

Schwelz. Fonds fur Hilfe bei nicht versicherbaren
tlnn-ntarschﬁdan fdr das AKngebot und bittet sie,
vor allem der Gemeinde und Privaten direkt zu

helfen bai den grossen, nicht subventionierbaren
Unterhaltskosten.

1951

Sommer: OBI sperrt prektisch die Kredite fir die Schrau-
bachverbauung, weil Art. 7, BRB v. 17,12.43 (Un-
terhaltsfrage) noch nicht geregelt ist.

B.1. 12, Teilabrechnunu 5Schraubach, fir

29'B46.10 Fr.

; - Rest Sperre 3 352.20 Fr.
| - Projektierung Fortsetzung 4
Sperrenbau Fadiel 207 .40 "
- Kontrollmessg. Rutschgebiet 3'483,40 "
___"__

Total 12, TA

1'156,10 "

6“‘116.‘ﬂ' Fr.

21'694.65 fr.

4‘“&3 o

Fr.

L R ., . T




28,.8.
29.9.

’lln-

23.10.,

$.11.

24.1.

1.“3.

16.4.

14.7.

Entladestetion Bauseilbahn "Fadiel™ durch Unvor-
sichtigkeit eines WUaldarbeliters ebgebrannt.

Begeshren des KR (im Auftrage des Grossen Rates) an

dee Eidg. Depsd.Innern um Subventionierung der
Unterhaltserbeiten.

Projekt Sperre No.2,"Kohlpletz™ an 0BI

KRB.Vergebung Sperre 2,"Kohlplatz™ an B. Bordold{,
Schiers, unter Vorbehalt der Baubewilligung durch
die 0OBI. (Wurde nicht erteilt. Die Diskussion um
die Regelung der Unterheltsfrege xog den Baubeginn

bis 1956 hinaus,)

0Bl wlOnscht néhere Begrindung und detailierters
Pléne fir Sperre 2,Kohlplatz b. Schiers.

Begehung Kohlplatz, Sperrstelle No. 2 durch 0BI
mit Vorsteher Bau-u.forstdep. Projekt 28.8.53.

Bezx.Ing. JENATSCH unterbreitet der Cde. einen
Kostenvoranschlag zur Ujiederinstendstellung der
Bauseilbahn Fadiel ;zugleich als Grundlage fUr
Schadenersatzforderung der Gde. an Brandurheber.
(Awa den Akten ist nicht ersichtlich, ob die Cde.

Schadenersatz erhielt. Die Seilbahn wurde nicht
vepariert, sondern spiter ebgabrochen.)

Pas Eidg. Dep. des Innern beantwortet das Begshren
des KR um 5Subventionierung der Unterhaltsarbeiten

ablehnend.

Angesichts der allgemeinen finanzlage des Bundes

wird eine Erweiterung des Bundesgesetzes {iber die
Wasserpolizei v. 22.6.1877 els nicht trasgber er-

IChtltl
Bis zur Regelung der Unterhaltsfrege durch den

Kenton wird eine sofortboe Kreditsperre verfigt.

Keine nennenswerten Arbeiten im Schreubach.

Beubewilligungsgesuch des Bau-u.fForstdep. an 0B8]
fOr Ergénzungsarbeiten {m Schraubeachkanal. Kronen-
steine ersetzen auf lo Schwellen.

0BI wUnscht die vorgesehenen Ergénzungsarbeiten
em Schraubechkanal zu besichtigen.

Dae kant. Bauamt (bertrBgt die periodische Be-
wegungemessung bel Schuders dem kent. Meliorations-

amt., (Siehe 1956)

Besichtigunc des Schuderser Rutsches durch den KR,
kant. Baucmt u. Cemeindevertretung.

Vortritt des Cemeinderates Schiers vor dem KR

betr. Schuders. Umsiedelungsfrage, Elementarschaden-
vergltung, uwegverbindung. Oeffentliche Sammlung

rur Deckung der Schéden u. Kosten: Projekt

“"Stiftung pro Schuders”

4,.8.

2"'.8-

27.8.

29‘8'

1.9'

15.9,

Juli/okt,

o 16 =]

Oie Cde. Schiere macht dem kant., Forstinspektorast
eine Projekt-Voranmeldung fiUr Tobelstrasse Schrau-
bach, ®"Veriente Oberflrster R.DANUSER"™ (Unter-Pus=-
serein-Schraubachtobel=linksufrig durch Tunnel Uber
Fadiel hinaus-Crosse Scheere-"futterplatz"” b.SHge
Schuders. : : 2
7.170 km, deavon 1,240 km Tunnel. KV ca 1.5 Mio Fr.)

Besichtigung der Gegend von Schuders und Pusserein
durch Vorsteher Bau-u.fForstdep., kant. Obering.,
Bez.Ing. u. Gde.-Oberf¥rster mit Vertretern der
Schweizerischen Patenschaft fir bedréngte Gemeinden.

Oiskussion um die "Empfehlungen Or.Stauber”.
Or.STAUBER steht offenbar ernsut im Hintergrund der
Initiative der Schweiz. Patenschaft fir bedréangte
Gemeinden. Sie beantreqgt, Or.STAUBER asufe neue ei-
nen Sonderkredit von 5'coo fr. fir uuellensuche zu
gswbBhren. Trotz der friUheren, unbefriedigenden Er-
fehrungen, erkléren eich die kant. imtsstellen da-
mit einverstanden, unter der Bedingung, dess die
OBI diesen Sonderkredit gewdhrt und eine nesutrale
Kommission die Arbeit Dr. Stesuber iibsrwacht und
kontrolliert.

Begehung Tobelweg, Trasse "Danuser" durch Gecloge
WEBEH, mEiEanld-

Ceolog. Bericht WEBER , Maienfeld, iiber Trasss
“Oanuser". Auskunft ginstig fir den vorgesshenesn
Tunnelbau. :

Begehung Trasse "Danuser" durch Regierungsrat
Bértech, Kant. Bauamt, Vertreter der 0BI, des
eidg. Meliorationsamtes, der eidg. Inspektion f.
Forstwesen, des Kantonsforstinspektors und Vertre-
tern der Cemeinde Schiers. (Definitiver Bau-Ente
schlues wurde keiner gefeasst.)

Die DOBI erteilt den von der Schweiz. Patanschaft
flr bedrdngte GCemainden beantragten Sonderkredit
von 5'0oco Fr. fir Or. Steuber. Kanton u. Raten=-

Iusammen.,

Ausgedehnte Pressekampagne Or. Staubers und saines
Pressedienstes zugunsten der Ideen Stauber.

T.lo. 1. Sitzung der neutralen Kommission u. Konstitu-

ierung derselben in Zirich:

l. Ing. U. RYSER, Gesch#&ftsfihrer der Schweiz.
Arbeitsgemeinschaft der Bergbauern (Président)

2. Ing. J. JENATSCH, Vertreter des Kt. Grbd.(Aktuar)
J. Gde.Prasident C.BARDILL, Vertreter d. GDe.Schisers
4. Cde.rot NeKESSLER, Vertreter v. Ychuders

S+ Or.Gg.Ci3AL, Vertr. der Hundn.iros-e (KBZ)

6. Dr.C.. LSER, Vertreter de Unterlénder-Presse

7« InQ.C.LICHTCHH N, Vertreter der Col

8. Frau C.CATTANI, Vertr. vatenschaft f.bedr.GCden.
9. Prof .Ur.A.HEIM, als freier Geoloue
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Arbeit Dr. He¢ STAUBER im Schuderser Rutsch.

15 Felsspalten-Sondierungen
16 Uuerepelten-Sondierungen
5 Uuellengrabungen

3 Abzugsgrében

27.l0. Besichtigung der durch Dr.H.Stauber mit Sonder-

17.12.

2.3,

6.3.

lo.d.

12.4.

kredit von 5'ooo Fr. susgefihrten Arbsiten in
Schudere durch die neutraele Aufsichtskommission.
ODrientierung durch Br.H.Stauber, Aussprache in

Sschuders.

Schlussbericht der Aufsichtskommission fiUr die
Quellensondierungen im Schuderser Rutsch durch den
Hydrogeologen Dr.H.Stauber an des kent. Bau-u.
Forstdepartement Craubd. und an die 0BI, Bern.

Or. Stauber hat mit seinen Arbeiten keine

uellen u. keine Wasserzilge gefundenl! Abbruch der

offiziellen Arbeit Or. Stauber.iDr. Stauber grub
dann aus Mitteln von priveter Seite (2'coco fr.) u.
von der Schweiz. Patenschaft f. bedréngte Cemein-
den (6'coo Fr.) noch weiter und fand schliesslich
an einer Stelle etwas Quelltuffe. Dieser "fund”
blieb aber weiter ohne Folgen! Damit fand die 2.
Periode Steuber ihren Abschluss. Schliesslich
muse man in diesem Zusemmenhang noch ervBhnen,
daes der (Cde.=-Pré&s. von Schiers sich gentitigt seah,

Dr. Steuber das Betreten der Cde. Schiers flr wei-
tere "tUhlereien" in Schudere zu verbieten.)

£ingebe der Cde. Schiers an den KR betr. Tobel=-
weg, Ver. "DANUSER". Bitte um Auserbeitung eines
Deteailprojektes.

Eingabe kant. Bauamt an 0BI. Variante Bez.Ing.
JENATSCH zu Trasse "Denuser”; verlé@ngerter Tunnel
bei Fadiel 1.6 km, 4.8 %, ca 11 m? Qeffnung,
gleichzeitig als Abzug fdir event. Wesserestau durch
Bergschlipf Schuders fir eine Wassermenge

Q = loo m3/sek.

KV: 1.6 Mio. Fr.

Eingebe des zweiten, ebgesnderten Projektes fiir
sperre 2, "Kohlplatz™ an 0B8l. Bitte um Aufhebung
der Kreditspserre.

Der Kant. Obering. verhandelt mit der Cde. Uber die

Fassung dees "Unterhsltsreglementes" und geslangt zu
einer annehmbaren LOsung.

Schlussebrechnung mit Bauunternshmer fUr Unter-
halts- und Reparaturarbeiten am Schreubachkenal;
Ersetzen von Kronensteinen eauf lo Schuwellen.
Kosten 12'509.70 Fr. (Von Bern immer noch Kredit-
sperre)

Vorsprache des kant. Obering. beim 051 in Bern
wegen Kreditfrage.

3.5,

23.5.

18.6.

6.7.

Herbst

1957
lo.4.

12 .4.

t6.4.

. Y H=e

Besichtigung des Schweirerischen Vereins fOr

godenmechanik in Schuders, ca 70 Teilnehmer,

Besichtigung Schuders u. Sperrstelle 2 "Kehlplatz®
Schiers durch 081. Dhskusesion Uber Unterhaltsfragen.

Das revidierte Unterheltsreglement flr die Gde.
Schiere liegt im Entwurf vor u. wird vorbesprochen
als Antrag an den KR fir Crossen Rat.

Eingabe des revidierten Projektes fir Sperre 2, :
"Kohlplatz" bei Schiers en des 0BI, Bern durch Bau-
u.Forstdep. Grbd., verbunden mit Gesuch um Aufhebg.

der Kreditsperre.

0B8] best#tigt den Empfang des revidierten Projektes
fUr Sperre 2, Kohlplatz;will der Oberbshb&rde die
Aufhebung der Kreditsperre beantragen, sofern die
Unterheltsfrage geregelt wird. 0Bl ist zu extensi-
ver Aueslegung des Begriffes "Unterhalt" bersit.

KRB, Auftreg an Prof.Dr. Rudolf STAUB, zur Erstel-
lung eines geologischen Gutachtens uUber das Rutsche-

gebiet von Schuders, insbesondere zur Abkl&rung fol-

gender fragent
l. Die Ursachen der Rutschung von Schuders

2., Die Leiterentwicklung der Rutschung
3. Die Auswirkung der Rutschung
4, Die zu ergreifenden Massnahmen

Im Auftrege des kant. Melioretionsamtes setzt das
Ceodktische Institut der ETH (Prof.Ur.KOBOLD) die
Bewsgqungsmessungen des kant. Bauamtes (36,42,45)
in Schuders fort.

Begehungen in Schuders u. Besprechungen in Schiers
durch 081, RR.LE&ZRDELLI, Kant. Obering.,Bez.lng,
Cde.=Vertreter
- Unterhaltsreglement vorbesprochen u. bereinigt;
sobald von Gde. u. Kanton ocenehmigt, will dtke
0BI Aufhebung der Kreditsperre beantragen.
-« Kanton erstellt im Rahmen des noch verfigbaren
Kredites ein Projekt fir:
Sperre Pusserein
Entwasserung Pusserein
Viederherstellung Sperren "fadiel"™
Leq zu Sperren Fadiel, Trasse "Danuser/Je-
natsch
- Kanton bereitet neue, umfassende Vorlage an die
Bundesbehurden vor , mit tLinbezuo der lendwirt-
schaftlichen, alpwirtschaftlichen und forstwirt-
schaftlichen belange

KRB No. 920 Genehmiqung u. Inkrzftsetzung des

Unterheltsreglementes fir .chrzub .chiverbauung.

8egebung _chuders durch Voretsher :au=-u.forstdep.
Grbd. v. Vertreter d.0OBI, kunt. inruaomtes u.d.Cda.



16.5.

20.5.

31.5.
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Jo.6.

1.7.

24,7,
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Des kmnt. NMeliorestionsamt gibt dem kant. Bauesmt
eine Zusammenstellung der Ergebnisse aus den Beve-
gungemessungen bel Schuders 1945/56.

Cde-Versemmlung Schiers genehmigt das nesue Unter-
haltsreglement fir die Schraubachverbauung.

Das Bau- u.forstdepartement unterbreitet dem Eidg.
Dep. delnnern das vom KR am 12.4. genehmigte Unter-

haltsreglement fir den Schraubach,

Oss Eidg. Dep. des Innern genehmigt das neue Unter-
haltsreglement fir die Schraubachverbauung u. hebt

die Kreditsperre (v.2.4.54) sofort suf. (Demit ist
ein weiteres, ernstes Hindernis endlich Uberwunden.)

Ceologischer Bericht Uber die Rutschung von Schuders

und die Verh&8ltnisse im Schraubachtobel. Dem Bau=-u.

Forstdepartement des Kantons Craubinden zh. des hoch=-

l6bl. Kleinen Retes und des Eidg. Oberbauinspekto-

retes erstettet von Or. RUDOLF STAUB,

Prof. Staub schreibt zusammenfessend:

l. Das Dorf Schuders {st zur Zeit nicht geféhrdet.

2. Seine nahere Umgebung ist eber trotzdem unter
genauer Kontrolle zu halten und des ganze Cebiet
sachgeméss und unerbittlich zu entwissern.

3. Die akute Schuderser Hangrutschung ist nicht auf-
zuhelten.

4. Das Cebiet UbGerdem grossen Anriss wird sich

- wieder beruhigen.

5. Ein gesamthafter Niederbruch der in Bewegung be-

- findlichen Messen ist nicht wehrscheinlich.

6. Vorkehren sind trotzdem flir einen sodchen Fall
Iu machen.

7. fur VerhlUtung von Murgéngen bis ins Préttigau
eind grossdimensionierte Sperren geméss den
gemachten Vorschl#gen (Kohlpletz, hinter "Bschis-
sen Tdbell"™) unverziglich enzulegen.,

8. FUr provisorische Instandhaltung der bisherigen
Zufahrt nach schuders ist zu sorgen.

9. Die Vermessungen im ganzen Cebiet von Schudere
u. auch cm Legenhang sind fortzufihren.

lo. Die Studien fir eine neue Zufahrt und fUr die
Sanierung der Schraubesch=Hintergrinde sind rasch
an die Aand zu nehmen,
ll. Der Buu der vorgesehenen Sperrengruppen muse
- forciert werden,
12, Die neue Zufahrt ist sofort, in Verbindung mit
den Geologen, zu besiseren und auszufihren.
(In den diagnostischen Heuptpunkten decksn sich
die Gutachten Staub und Blumenthal.)

Eingebe eines revidierten Projektes fiUr Sperre 2,
Schiers, sn 0OR].

Oes OBI stellt dem kant., Beuamt eir GCraphikon zur
Verfigunc Uber den mtiglichen Geschiebsrickhalt von
Sperre 2, Lchiers, in Funktion ven deren Hbhe,
sowie UGber den Stauinhalt eines event. Bergsturzes
im Tobel hintcr Lchuders, bei loo m _tauhBihe

"ca B.5 Mio m3 Inhalt des Sees.

26.7. Begehung im Schraubachtobel durch 08I, kant. Bauamt,
Ber.Ing., Prof. Or. Staub u. Geologe Websr.

(Projekt v. 1.7.57)
Fragen Uber Sperrenhbthe Kohlplatz u. Hoch-

vasserasntlastungstunnel Fadiel.

Seismische Untersuchungen bei Sperre 2, Schiers,
und Tunnelbau Fediel vorgesehen.
Das OBl machte LP=-iAufnahmen im Schraubschtobel von
2 Schiers-fadiel.

22.8. Besichtioung durch Bundesrat ETTER mit RR LARDELLI
u. BROSI, 08I, Kant. Bauamt.

§.9. Seiemische Sondierungen bei Sperrstelle 2 "Kohl=-

platz" im Auftrage des kant. Beuamtes, von Dr. H.
KNECHT, Geologe, u. A. SUESSTRUNK, dipl. Phys. ETH,

lJurichi Felsunterlage bei Sperrstelle ca 12«17 m
Uberdeckt. Flusskiss ausserordentlich fest gelagert.

12.9. Auftreg des Bau-u.forstdep. en Ingenieurbiro HEIERLI,
l0rich, fiir Projekt Sperre 2 "Kohlplatz".

Okt. 081 macht Langenprofil=-u.Querprofil=Aufnehmen fdr
Sperrstelle Kohlplatz u. Ubergibt die Pléne am
28,10, dem kant. Bauamt,

lo.lo. 13. Teilebrechnung Schraubach, fir

- Projekte,geol. Berichte etc 4'159.75 Fr.
- Kontrollmessungen 186857
- Kronesnabdockung Fadielsperren 892.40 "
-« Transportscilbzhn Fadiel 1'902.70 "
- Reparaturen im Schraubachkanal 123009 To "
= Quellensuche Or. Stauber 5'000.~- -
Total 13. TA 25'171.40 Fre

31.10. Das kant. Buuamt ersucht 0Bl um Beubewilligung fir
Reparaturen an Lperre 2, Fadiel.

l1.11, 0BI erteilt die Baubewillisun:z FUr otige Reparatur.
KV: 16'co00 Fr.

30.11. Eingang des Frojektes fiir Sperre 2, Lchiers, von
Ing.BUro HEIERLI, ZUrich, beim kent. Bauamt,

l11.12. Eingebe des Projektes HLCIEKLI an OEl

20,12, 0Bl bewillint Heu von Sperre 2, Schiers , nech Ppo-
jekt HEIEFLI. KV1 38l1'ooo0 Fr.

Herbst 1Bewegungsmessungen in Schuders durch geodBt. Inst.
ETH

1958

17.1. KRBtVergeburn . decr !‘zcuarbeiten an Zyecre 2, Kohl=
platz an die Firnrcnoemelinschaft he'12CH,Schiers/

KUENILI U-TLI' 0..vos.
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28.2. l4. Teilebrechnung,Schreubach, fir

- Seismis<he Sondisrungen 1'264.40 Fr.

« Ceolog. Cutachten *0l5:5%0 "
= Sghnurgerdst Sperre 2, Schiers lo6.,60 "
= Reparatur Sperre 2, Fadiel 15'000.~ "

12'1o0l.- T
2271"‘ o

= Bauerbeiten Sperre 2, Schiers

= Bauleitung
Total TA 14

19.5. Begehung Schraubachtobel. 3 Herren v. 0BI, Bez.Ing.,
Kent. Meliorationsamt, Cde-Oberflreter, Schiers:
081 wiinscht Ptojekte fir Weiss- u. Drusenbach,
um Bau der Stresse bis zur CGrossen Schesre bes-
ser begriinden zu kénnen. FUr Pusserein soll
dieses Jahr eine Sperre projektiert werden.

20.5. 15. Teilabrechnung Schraubach, fur

- Projekt Sperre 2, Schiers lo'200.~- Fr.

lo2'000.~
9!'633.45 "
l'400.50 "™

- Bau Sperre 2, Schiers
- Lieferung Stahlplatten
= Baulsitung
Totel 15. TA
18.7. Begehung O0BI mit kent. Bauamt.
Sperre 2, Schiers u. Schraubach.

31.,8. 16. Teilabrechnung Schraubach, fir

- Bau Sperre 2, Schiers 90 'o00.~ Fr.
= Bauleitung B R A
Tﬂtal 161 TA

Sommer: Die Lehnenmauer"S8ildtola" geborsten u.z.gr.T. ine
Tobel gefallen. Reparatur sinnlos.

28.8. 1. Projekt Sperre Pusserein mit Zufahrteweg von
Pusserein "Caluonie”™ von Bez.Ing. an kant., Bauamt.

29.8. "Bericht (ber die neue Wegtrassierung im Schraubsch-
tobel unter besonderer Berlcksichtigung der zu er-
stellenden Legtunnels” von Ceologe WEBCR, Meienfeld.
(Vvegprojekt "Daenuser™/Bez.Ing. Jenatsch)

2.9. Eingsbe des Bau=u.fForstdep. en £idg. Dep.des Innern.
-Projekt "Pusserein", bestehend aus: KV
1., Zufahrtsweqg Ottenacker-Sperr-
stelle.Aufnahmen DONATSCH, Ing.
LanBcuart, Projekt Ing.LCHL,
Bauamt 1L20°000+«= ftr,
2. #ktne Sperre beil Pusserein

Projekt BezIng.JENATSCH 240'000.~- "

S'000.,- "

365'o000.~- "

Vorbereitungsaroeiten

KV Total

35'31&-5!! rr'l

123°133.95 Fr.

91°%°258.~ ¥y

’.-1‘-

7.11.

lo.12.

3l.12.

1959
p.l.

14.1.

22.1.

2ﬂt:-

- 2

Crneutes Baugesuch an OBl flr Sperre Pusserein. 08I
winscht Studiua einer billigeren Iufahrtembglich-
keit fOr Sperre Pussesrein.

Studium Zufahrtswegtreesierung fOr Sperre Pusserein
durch Ceolege WEBER, Rajienfeld/Bez.Ing.

. flerbst 1 BDevegungsmessungen durch geoditisches Inst. ETH

bei Schuders.

Eeoleg. Bericht WEBER Ober Iufahrtsmtiglichkeit

zu Bperre Pusserein.

- Projekt WOHL geoleg. mbglich

- gscleg. besser wire eine Veriante v. Fajesuna aus,

aber teurer;Tunnel.
- zu srwigenieinfache Piste auf Bachbett voem Kohl-

pletz aus.

Ceoleg. Gutschten v.E.WEBER, Bailenfeld, Ober dies
ntwlisserun er Bebiete von Schuders u. Pusserein,

im Avftrage des kant. Bavamtes; mit 2 Pliénen.

-

hlussabrechnung fOr Sperre 2, Schiesrs
mit A, Dilﬂh?!ﬂnlll ve. Mal

Kesten 375'521.85 Fr.

17. Yeilabrechnyng Schraubach, fOr

« Bau Sperre 2, Schisrs l112'e00.- Fr.

- Bauleitung 1'415.10 "

Totel 111 TA

Projekt Erglinzung Sperre 1, Schiers u. Schraubach-
kanel von Bezx.Ing. an kant., Bauamt,
KV 25'o00 Fr.

Eingabe kant, Bauamt an 0BI betr. Ergénzungsarbei-
ten an Sperre 1, Schiers u. Kenalreparatur.

0B] erteilt Baubswilligung fUr Rep. Sperre 1,Schiers
U Kanalrep.

Qericht Prof.Or. KOBOLD, ETH "Deformationsmessungen

SBchuders, Nesséng 1958"
- Im Rutschgebjiet Bewegung 57/58 horizontal u. ver-
tikal sterk beschleunigt.

- Im Derfgebist Schuders keine nachweisbare Bewegung.

- all jEhrliche Ressungen vorgeschlagen,

- Verschisbungen horirxontal in d. Rutschzone:
1961/56 ce lo-18 m
56/67 2- 4 m
57/58 lo=14 m

18, Tellabrechnung Schraubach, fUr

- Bau Sperre 2,Schiers (Schluse) 56'521.85 Fr,

- EMPA-Kesten B9.50 "
- Baulesitung 722.60 *

Total 18. TA

Oie Abrechnung Uber Sperre 2, Schisrs ergibt
402'214.Fr. Kosten

113'415.10 fr.

57'333.95 Fr.
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Kollaudation Sperre 2, Schiers

Vertrag Bau-u.ferstdep. mit techn. BOre KURATLE
u. WUERELI, Chur, Auftragsertsilung fUr Entuwlisse-

PrOfung des (ntwlisserungsprojektes KURATLE u.
WUERARL] im Feld durch D0Bl,kant.Eel.ant,Bex.lIng.

Entwlisseryngepro jekt Pusserein vom techn. B0to

KURATLE u.WUERMLI,Chur, singesreicht.

24.3.
22.4.

1.7,

29.8.

18.9. KRB.Vergebung von Erglnzungsarbeiten am Kanal-

wuhr bis Fejsunsrstrasse an Firme B.Bordol{,
. - Schiers. Offerte 21'811 fr.

$.,l10. KRB. Vergshung der Entwlisssrungsarbeiten,
Pusserein, wie folgt:

-« Erd=Raurer-Oreinagearb. an
Ianghellini, Schiers 190'077 Fr.

« Benteurerb. an C.Adank,S5chiers 69'718 *
- Spanglerarb. an P. Aliesch,Schiers_J4°'384 "
Total 274'179% Fr.

Unterzelchnung Beauvertrag fOr Entewlisserungsarbei-
ten Pusssrein mit Firme Zanghellini, Schiers.

zlilﬁ-

Herbstt Deformatiensmessungen Schuders durch geodit.Inst,
LTH.

15.12. Sericht Preof.Or. K0BOLD, ETH (No. 3A) Ober photo-
grammetrische Aufmahmen 1958 bei Schuders u. Ver-
gleich mit photogrammetr. Aufn. 1946. Kurvenplline
u. Profile.

Bel den Hangprofilen zeigt sich charakteri-
stischer Weise in der Usbergangepartie zwischen
Sackung und Rutechung ein gewisser EBasteriesleufstau.

1960

19.3. ]9. Teilabrechnung,Schraubach, fOr
- Querprofilsufnehman 280.40 fr.
-~ Bavarbeiten Schraubachkanal 20'oll.~- "

- Bauleltung $21.40 "
Total 19. TA

Jo.4, Bericht Prof .ODr.XOBOLD,ETH, Ober
Deformationsmessungen Schuders 1959
- Bewsgung gegenlber Vor jahr deutlich verlangsamt;

trockensr Sommer.
- F-bint von Schuders ohne nachweisbare Beswsgung.

20.5.

20.TeilabrechnungSchraubach, fOr

- Ceoleg. Studien u.Absteckungen 3'064.50 fr.

- Entwlssesrungsarb. Pusserein 21808 i~ "
24'564 .50 Fr.
Kerrektur 0BI . - Re

Total 20. TA

20'8l12.80 fFr.

24'514.50 fr.

(T |

¥

%mll-l" 22, Teilabrschnung Schraubech, fOr

=2k v

2e.7. 21. Tellabrechnung Schrsubach, fOr

- Entwlisserungsarbeiten Pusserein

6l11co0.- Fr.

XKerr. 0B8] (Ressrvoir) - 6'4pp.- "

?ﬂt.l 21 » TA

- [rdarbeiten Entwlsserg. Pusserein 43'c00.- Fr.

" " 23 ‘p00,- "

Total 22. TA

-~ Rontesurarbeiten

Herbst: Defermationsmessungen §chuders dch. geodit. Inst.
ETH.

Eingabes des Nesuen Ergénzungspro jektes 6o durch BelI.

9.11.
Ing. JENATSCH en daes kant. Bauenmt,
Des 1. Erglnzungsprojekt 6o unfasste
- Wasserableitungen Schuders, KV
Projskt kant, Beliorstionsaamt S12'c0e fr.
- 1 Spesrre m.Vorsperrs Pusserein 317'c00 "
- 11 Buhnen b. Pussersin 213's00 "
- 3 Sperren bei fadiel 790'#00 "
- Erginzungsarbeiten im Kanal 220'e00 "
- Projektisrung 26's00 "
- zur Aufrundung '23'go0 "
Total KV 1'900'es00 Fr.
Ende 60 ODis Entwlsserungssrbeiten bel Pusserein konntesn
1960 aicht sbgeschlossen mserden. Fertigstellung ist
fO0r 1961 geplant.
1961

6.1. Besprechung des kant. Obering. A.SCHMID auf dem
EASF in Sern Ober Erglinzungsprojekt 6o ergabt
Es eoll nur ein beschrinktes Teilprojekt eingereicht
werden, unfassend!
« Entwlisssrung Schuders
« 1 Bperre u. 1 Vorsperre Pusserein
« 3 Sperren fFadiel
é lufshrten zu diesen Sperren

13.2. Beiberieht v. Obering. A.SCHMID zum Erglnzunge-
projekt 6o an EASF.
(Tunnelbau fadial/Wegerschliessung Schuders)
22.2. Bericht no. 5 Prof .0r.KOBOLD,ETH,Z0rich Ober des

roebnis der Deformationsmessungen schuders 1960

- Mmit Ausnahme des Kontrollpt. 7 in der “Bildtole”
zeigen alle Kontrollpunkte sine weiteres, beacht-~
liche Verlangsamung der Bewegung. Vermutlich auf
den trockensen Sommer 1959 zurOckzufihren.

« Alle Punkte im Dorfgebiet Schuders hasben ihre
Lage seit Beginn der Messungen (1956) nicht
merklich gekndert.

- Neue Nessungen f(Or 1961 vorgesehsn.

(Die Beobachtung im Gelédnde u. die Ergebnisse der
genauen Dsformationsmessg. bestitigen bis hesute
die Diagnose v. Prof.0Or. R. STAUB.)

$4'6e0.~ Fre.

66'g00.~ Fr.
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23, Teilsbrechnung Schraubach, fOr

Entwlissprung Pusserein

Dazu kommen mnoch 2'512,90 fFr. Kosten flr
Instandstellung der Pussereiner Strasse, die
vom Bund nicht subventioniert surden.

schreiben Direktoer RUCKLI, EASF, an Bau-u.forst-
dep. Crbd. betr."Erglnzungeprojekt 60"

£in Stsuwasserentlastungstunnel fOr den
Schraubach k8Snnte event. im Zusammenhang mit dem
Konzxessionsbegehren zweier Elektrizitltegessll-

schaften (Kensertiuam "Fadira®} BOndn.Kraftwsrke AC)

techtasufrig Gber Sealginatobel gellist werden. Dle

Yerhandlungen sind mech nicht abgeschlessen, £ dlrf-

te also moch einige Zeit vergehen, bis das Projekt
giner mesuen Strassenverbindung nach Schuders bear-

beitet werden kann.

Oie dringlichsten Arbeiten am Schraubach sol-

lsn dadurch aber nicht verxdgert werden. Oss EASF
benBtigt fOr die Ausarbesitung dar Botechaft an die
£idg. Rite eine grlindliche Dokumentation Ober den

Schreubach,

Besprechung 4 Herren EASF, Obering. FUHR, Or.AUER
in Samgdan:

Die Projektakten dee "Lrglinzungsproj. 60"
sellen tesghnisch und darstellerisch neu Gberarbei-
tet werden. Topographische Aufnahme der Baustelles.
Neuas LEngen- u. Querprofilaufnahmen v. Sperre 2,
S§chiers bis fFadisl. Anstelle des Uferschutzes
durch Buhnen bei Pusserein, soll die MbBglichkait
ges Bauss wesitersr Sperren Qeprlift werden.

Auftreg des kant, Bauamtes an CeometerbOre JODS,
Davos, T0r topographische Aufnahas der Baustellen
Kehlplatz, Pusserein,fadiel;Llngen- u.Querprofil-
Aufmehmen Kohlplatz/Fedisl.

24. Teileabrechnung Schraubach, fOr

Entwilissesrung Pusserein

- Erd=-Maurerarbeiten &3Y'oo0.~- Fr.

- Bonteurarbeiten 17'e000.~ Fr.

- Spenglerarbeiten 7T'o00.~ Fr.

Total 23. TA

Die Belsstung daes Kostenvoranschlages des "Ergiin=-
zungsproj. 40" stellé¢r sich nach der 24, Teileb-
reschnung wie folgt:

SBudget 1940 (BRB 17.12.43)"

Totelbelestg. 1.-24.Teilebrechnung
noch verflUgbearer Restkredit
Nach Abschluss der leufenden Entwiéssesrungsarbei-

ten Pusserein im Herbst 1961 dirften die Kredite
tweifelloe erschiipft sein.

S38'o00.~- fTr. r

bn3

_T?'ﬂﬂﬂ-- rl‘n

l1'450'000.~ Ffr.

1'309'295.28 "

e — e e e ——

14&'7#1.72 rr.

e e e e = e
e e — e ——

Sept./Okt.

Jahrt
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7.9. Auftreg des kant. Bauemtes an Ingenieurblro

Dr AUER,Bhur, fOr
« technische Erglinzung des Projektes 1960 suf

der topographiechen Crundlage JOOS wund durch

eigene Feldaufnahmen.
- Ausarbasitung einer umfassendsen Dokumentatioen

Ober des Schraubschgebiet sls Crundlage fOr
eine Botscheft an die Eidg. Rite durch das

EASF,

fearbeitung der Auftriige durch die BOros JO0S wnd
AUER,

Errichtung sines privaten Kiss- u. Sandwerkes auf
dem "Kohlplatz™ Schiers, mit Bewilligung von (Cds.
U. Kanton, Das Naterisl wird hinter Sperre 2 gewon-
nen. Dies mag zu einem gewissen Crade mithelfen,
die speziells Konstruktion der Sperre 2 zur QCe-
schisberestention wirksamer zu gestelten und zu er-
halten,

2.2 beberblick

FOr den unvoresingenoamsnen Leser verbindet sich mit der
Ceschichte des Schraubaches gewisssrmassen dies Ceschichte des S5taates
sslber. Iur Zeit der selbsilesen BemUhungen des shemaligen Schu-
derser Pfarrers, Dekan LUZIUS POOL, 1803 und bis 1836, war
selbst die Cemeinde,als kleinste Verwaltungseinheit noch nicht
reif genug, um grosss Verbauungsproblems zu meistern. Nur zu
gerne trat sie solches Aufgaben privater Initiative ab, unter
Verzicht auf Boden und Rechte am neu gewonnenen Land. Ihr Bei-
trag an diese privaten Wagnisse bestand zunilichst lediglich in
der Verpflichtung der Einwohner zur Leistung unentgeltlicher
Tagewsrke und in der Lieferung des nStigen Bauholzes.

Und doch wuchs die Gemeinde gerade an den Erfahrungen
@it diesen privaten Unternehmen leangsem eine Stufe hBher.
Damals konnts man in der Landquartebene noch visl, notwendiges
und gutes Land gewinnen. Diese Aussicht, wie die periodischen Aus-
brOche der ungezldhmten Blche, die stlindige Bedrohung des Hab
und Cutes Aller, brachte den kollektiven Selbsteschutz zunlchst
auf der Stufe der Cemeinde zur Reife.

Diese Einsicht reifte damals auch {m Staate selbest heran
wnd fand fhren sichtbaren Niederschlag in den echifperischen
Fassungen der Bundesverfassungsartikel, insbesondere Uber die
Vasser- und fForstpolizei (1877).

Die Eisenbahn kam ins Land und fbrderte die Einsicht in
die gegenseitige Verbundenheit der Thler und Landschaften.
fugleich aber stiegen mit dem Strassen- und Bahnbau, mit dem
Einzug der Elektrizitdt und des Telephons dis zu schlitzenden
Werte.
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Nach den schweren Hocthwassern von 19le und 1927 im
ppittigau, tret die f i nanz i el le Hi 1l e des Bun-
dee in sehr spirbarem und immer stlirkerem Hasse hervor. Sie er-
streckte sich mehr und mehr auf vorbesugends Bassnahmen. 8o Ober-
aha der Bund neach dem Hechwesser von 1910 von den Cesémtkosten
der Xanal- und Wuhrbauten am Schraubach von 297'517 fFr. bereits
sund die HElfte, d.h. 145'el7 Fr.

Und damit treten wir bereits in jene Periode ein, deren
Chronolegie im Schraubach vorausgehend stichwortartig gegeben
{st, @ecsen wir das seither Vollbrachte , tatslichlich Gebaute
genx ynvoreingenommen an der Aufgabe, die damals wie hsute Iim
gehresubach gestellt ist, so mOssen wir erkennen, dass diess,
sslbest fOr die letzten Jahrzehnte, noch zu gross war, Die Mittel
gnd BSglichkeiten der Cemeinde und des Kantons, die hsutigen gesetz-
1ighen Crumdlagen TUr esine finanzielle RMithilfe des Bundes, sind
gu schwach fOr sine so grosse Aufgabe. Ich erinners an den leb-
heften und tretzdem allseits von hohem Versténdnis getragenen
Sohriftenwechsel zwischen dem Kleinen Rat des Kantons LraubOnden
and dem Bundesrat in den Jshren 1941/43 ym Cewlhrung siner bedesu=
tend srhhten B u n d s s s ubvention wvon 8o £ an dis
Schraubachvarbauung. Rit dem Expertenbericht von 1934 (Ober des In-
fepgralprojekt "Schraubach” trat die Aufgabe Qewlissermassen zum
arsten Mal in = srschreckenden = Ishlen zutage. Es bedurfte tat-
sichlich sines Jahrzxehnts der Reife, wm wenigstans an die notwen-
digste Aufgeabe, die Sicherung der DBrfer selber, hesranzutreten,
(Tellprejekt 1940). €s bedurfte der tatslichlichen, grossen Exi-
stenznot von Schuders, um den nBtigen Helfsrwillen allseits auf~»
gurltteln. 50 besehen, michte man dis grossen Rutschungen in der
Nolla, im Clennergebiet und beil Schuders fast els histerische
Notwendigkeiten srkennen; Netwendigkeiten, die xur Suche nach
neusn, angepassten Lsungen und Masstiben Zwengen.

Und als man endlich die baulichen Probleme im Einzel-
nen Oberwand, Schritt um Schritt, tret aufs Neue eine grundsltz-
liche Schwierigkesit aufi des U Nt e rhaltsprobloemn,

3 mshr 8auten im Schraubechtobel entstandsn - es sind ihrer im-
mer noch nur wenige - umso klarer musste dis Lemeinde Schiere er-
kennen, daes die Unterhaltskosten sine fUr sies wohragbare Last
sein wirden, die sie um ihrer sigenen Existenz willen sblehnen
musste. Ein privater Hausbesitzer rechnet schliesslich heute mit
etwa 5 £ Jlihrlichen Unterhaltskosten., Wildbachverbauungen erhei-
schen auf die Dauer ganz sicher bedeutend mehr. Und susserdem Qge-
schisht dieser Unterhalt nicht ausschliesslich und allein zugun-
sten der Cemsinde! Wieder fehlten dem Bund die rechtlichen Crund-
lagen fOr eine solchs Hilfe. Er musste im legislativen Rehmen die
Kredite sperren, bis den gesetzlichen Vorschriften Cenlige geleli-
stet war. Das fOhrte zu weiteren Unterbrlchen der Arbeiten. Man
fand schliesslich sinen Ausweg und die Bundesbehtirden lsgten den
Sagriff "Unterhalt™ so sxtensiv als zulkssig sus; die Bauerbeiten
konnten wisder weiter geshen. :

Zur Finanzierung und Auefihrung des “Bauprojektes 1l94o"
(BRB v. 17.12.43) hat man damit wohl einen gangbaren Weg gefunden.
Eine grunds it z]liche LUsung 4ist aber noch hsu-
te weder in der frege der Subventionierung von Unterhaltsarbeiten
noch in der fragse der Bundessubvention en den Beu gefunden worden.
Darum ist die im Schraubech gestellte Aufgabe noch heute xu gross!

]

-5
.

- J A

- 26 =

Darin lisegt schlussendlich der SchlOUssel zur Beant-

weortung der Frage, warum in den letzten Jahrrehnten im Schraubsch

. mieht mehr gebaut wsurde, mit bestem Willen nicht mehr gesbaut wer-
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den kennte. Gegenlber diesen grundslitzlichen, rechtlichen Schwlie-
rigksiten, trestan kriegsbedingte Einschriinkungan, technisches Prob-
4eme, Unterbriche zur Ausarbeitung von Fachexpertisen, Umdisposi-
tionen der Arbeitsn durch dis Rutschung bei Schudsrs seit 1936,

" Ppressekampagnen stc. weit in den Hintergrund, ebwohl asuch sis in
. dor Summe uine ganz erkleckliche Zeit in Anspruch nshmen.

Ich mtichte in diessm Zussmmenhange aber aush noch
auf 2wel organisatorisch wichtige Umstinde hinweisen. Der Schrau-
dach ist POr die Cemeinde, fir den Bezirksingenieur, fOr das ken-
tonsle Bausmt und fOr das sidgentissische Aat fir Strassen- und
flu.sbsu, wie fOr alle BehBrden nur sin Stein im groseen Mosaik
{hrer Cesamtasufgeabe, die sie als Canzes erfOllen und verantworten
afssen. Vell nach unserem gesunden politischen Recht konkrete
BaubeschlOese nur im Einverstlindnis aller BehSrden und Amtsstellen
gefeasst merden kidnnen, wirkt der rein administrative Veg stets
such verzlgernd.

Berlcksichtigt man alle disse Umstinde, s0 muss
san dem unermldlichen Einsatz aller BshBrden und Amtsstellen, wie
er 2.7. aus der vorsngehenden Chronologie hervorgeht, hshes Aner-
kennung zollen. Ja, man kann sagen, dass dieser unsrschitterlich
eptimistische Cinsatz, allen Schwierigkeiten zum Trotze, recht
visl Zuwegs gebracht hat, das sinnvoll suf das Endziel abgestimmt
ist. Jedenfalls kommt man durch das Studiuwm des sshr umfangreichen
Aktenmaterials xur Usberzeugung, dess das Schraubaéhproblem nir-
gends und zu keiner Zeit vernachlBssigt worden fst. Temporire
Etillstlinde der Bsuarbeiten hatten stets tiefere Crinde, deren
Usberwindung nicht mehr in der Racht des Einzelnen lag.

fan muss sber bereit sein, aus dem bisherigen Ce-
echehen fUr die Zukunft gewisse Lehren zu zeihen, Risst man es
nialich am Fertschritt der Wildbachverbauung im nbrdlichen Naoh-
barlend Desterreich:, in Vorarlberg, so nimmt es sich trotz allem

recht bescheidsn aus.

Der heutige Stand der Verbauung im Schraubachtobel.

19lo bis 1940 fussten die Abreschnungen der
Schraubecharbeiten auf 4 Bundesratsbeschllissen und berogen sich
preaktisch ausschliesslich auf dis Kanalstrecke zwischen Kohl-
platz und Einmindung in die Landquart. Diese Arbeiten kostesten
insgesamt 297'517 Fr., woran der Bund sinen Gesamtbeitreg von
145'017 fr. leistetas.

FOr die Bauperiode 1940/6]1 bildet der Bundes-
beschlues vom 17.12,43 die Subventionierungsgrundlege. Vor die-
sem Bundesbeschluss musste dringlichkeitshakber die Lehnenmauer
in der "Bildtola™ (westlichste Psrtie des Schuderser Rutsches)
gebaut werden, um die vorhandenen Miglichkeiten zur Erhaltung der
Schuderser Stresse asuszunOtzen. Der Kanton Ubernahm fir diese
Usbergangszeit kreditierend die Bezahlung dieser Kosten,
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"L Aws den 24 Teilabrechnungen, vom 1940 bis £ inem Kestenvoranschlag von 121'46c fr. Cebeut wurde nur die
) d Kredite! 1l mit o B .
:ihuillu 17.12.13)Ilr91ht sicht folgende Verwendung der Kre il . Swerrs 2, sber genx bedeutend hsher und daher stérker Fretlaa e
RS - a miert. Es wurde ihr die zuelétzlicha Aufgabe siner grossen Gaschie-
: f“fl;-!ufﬂlhll“ T- pTEJ::tizr:”Qn::i::-:rt' 267634.33 Fr. { .. peretention Gbertragen. Sie sollte das CesBhisbe sines grossen
_~re_pﬁﬁ~'llnl: geoing. LULAChtEn, i v urganges sufhalten. Ourch den Einbau von 2 Reihen tiefliegender,
St ‘g, Bewsgungemessungen $chuders 10'524.05 N o @POSOOT Durchlasstffnungen sollte die Ceschisbehinterflllung ver-
‘i%i < _ t1e Battan 25'950.95 " ; 2 .daindert und so das Retentionsvermigen der Sperre fUr einen spi-
n- 3o Savleitung, Aufsicht,flr alle Beu 2 .Ef‘t.rln Katestrophenfell erhalten bleibsn. Dieses grosse Basiswerk
* xostete bedeutend mehr als vorgesshen, nlémlich 392°'552 Fr. Wider

-':'.3,_" tr'lnluﬂgllrblitlﬁ in der Kanalstrecke 3 : |\
. pei Schiers 37'512.65 ; | @lles Efrwarten mussten bereits ein Jahrzehnt nach der Erstesllung

| die Sperren 2 und 3 bel Fadiel srheblich repariert werden. Oie
i-f""r't“; e gr::::z:lg.r SEGAPREFRLNE 17'796.10 " B Krénensteine sus Sevelerkalk widerstanden der Abreibung nicht lan-
.- Bporren 4 u. \ ge. In Sperrs 3 entstand sogar ein richtiger Mauverbruch. Die Repe-
$, Bicherungsarbeiten im Rutsch beilnm - ratir und der Ersatz der Kronensteine durch Bernhardingneis ko-
Z gpgohten Viderlager der Salginabricke 9'201.95 steten zusltzlich 17'795 Fr. Und schliesslich muss man darauf hin-
89'0B4,70 " gt welsen, dess die Baukosten seit 1940 esehr stark sngestiegen sind.
Alle diese Umstellungen und Rehraufeesndungsn waren
8. Bau der Lshnenmaver "Bildtole”, : ; 2% - situationsbedingt und dOrfen els xweckmlseig oder missen als un-
.~ Rutsch Schuders 209%088,60 e varmeldlich bezxeichnet werden. Sie fizgen sich zweifelleos sinn-
voll An ein kinftiges Integralprojekt ein. Es ist daher asuch ver-

7, Intwlisserungen Schuderser Rutsch

9. Bau und Betriedb Bauseilbahn

_ ¥8r Fedisler Bperren 65'371.65 ™ ' stindlich, ﬂll! fUr den Bau webterer Sperren in “"Fadiel®™ und der
= _ vorgesehenen Wege und Transpertanlagen keine Rittel mehr zur Ver-
1o. Bau ven Sperren l=3 bsi Fadiel 168'479.- TR q fdgung standen.
11. 8eu ven Sperrs 2 "Kohlplatz®,Schiers, : Ueber Z u s t_l nd und Vie kung der srstesllten
" 4mele Projekt $92'652.40 " F - Bauten 1ist zu sagen: _ |
_ - Oie Bperre No. 2, "Kohlplatz®™ war im Okteber 1961 bis
12. €atelisserung Pussersin (noch nicht : s s [ 2ur Uesberfallkrone hinterfOllt. Aus dem Vergleich der Llngenpro-
abgeschlosssn) ‘_,33'193'71 e file 1945 und 1961 srkennt man, dass die Ceschisberstention cs.
TR T T TN P l.2 km wait rlckwilirts reicht. Aus den aufgencmmenen Querprofilen
Tlttlihi;ltlﬁiuil- £ 173091295,28 Fp, ~I5%=2_ errechnst sich ein GCeschisberlckhalt von ca /IZJfﬁDI? al
durch diese Sperre. Von genz wessntlicher Bedeutung fOr die Zukunft
b e g LYo 022 ~ fst dabeil eber auch die Tatsachs, dass das natlrliche Auflandege-

’

fhille bis weit hinter die Sperre stark redukiert ist und ce 300 m
oberhalb der Sperre noch ca. 2.3 X betrigt. Diese lange Sohlen-
verflachung wird kinftig eine starke RlUckhaltewirkung auf griberss

Diess Iusammenstellung gibt zugleich Aufechluss Ober die tet-
slichlichen Bauarbeiten im Rahmen des Projektes 1940. Cegenlber

dem urspringlichen Bauprogramm ergeben sich ganz betrlichtliche
Abweichungen, die im Folgenden kurz begrindet werden sollen:

In erster Linie bedingte die ekute Schuderser
Rutschung bedeutende Umstellungen. Oie Lehnenmauer musste stlr-
ker dimensioniert werden und beanspruchte deshalb grtssere Mittel,
208'089 Fr. gegenDber 158'641 fFr., im KV 1940. Um nichts unver-
sucht zu lassen, wes die Bewegung des Rutsches von Schuders hétte
verlangsamen kénnen, mussten die Aufwendungsn fUr Entwlisserungen
und Sichsrungen ganz bsdeutend erhtiht werden. Himzu kamen die
unverhsrgesshsnen, erheblichen Kosten fir Deformationsmessungen
und GCutschten. Als men erkennen musste, dess eine Entwlsserung des
sigentlichen Rutschgebietes praktisch fast unmiiglich und wirkungs-
los blisb, konzentrierte man sich suf die Bulde von P u s 5 e ~
t o i n . Hier scheinen alle Voraussetzungen noch vorhanden xu
sein, um durch systematische Entwlsserung die Wiederholung einer
Bituetion wie bei Schuders verh{ndarn zu kinnen., Oiese zweifellos
folgerichtige Umdisposition het bie dotc einen 1940 nicht vorgese-
henen Kostenaufwand von 257'loo fr. mit sich gebracht,.

Rickeichten auf einen mbglichen, katastrophelen Berg-
sturz bei Schuders mit Schrsubachstasuung und gewaltig gesteigertem
Burgang nBtigten des weiteren zu einem viel stérker dimensionier-
ten Sperrenbeu beim "Kohlplatz}] Schiers. Hier war urspringlich

prec jektierts der Bau einer Vorsperre, die Erhﬁhuni dgr ultlg

Ceschiebe auslben. Man kann dies hsute bereits auf einem Cang
Ober dieses Schuttfeld leicht feststellen, wenn man sein Augen-
merk dem Anteil des Cribstgeschiebes xuwendet.

Nicht erfillt het sich degegsn die Hoffnung, durch
die POnf tiefliesgenden Durchfluss8ffnungen bleibe ein mktiver
Stasureum fOr Hochwesserfille erhalten. Wer das viesle Schwsmm-
holx im Bechbett sieht, wundert sich nicht darlUber. Schwemmholz,
Wurzeln und Stbcke werden auch in Zukunft diese DurchlessSffnun-
gen sehr sterk verstopfen. :

Nun ist rechtsufrig unmittelbar unterhalb der Sper-
re 2 eine grosse, privete Sand-Kies-Aufbereitungsanlafe srstellt
worden. Ourch die Entnahme des nitigen Rohmateriasls direkt ober-
halb der Sperre sus dem Bachbett k8nnen die Durchlassffnungen
immer wieder freigelegt werden, wobel der Wasssrkolk des Seine
noch belitrligt, So scheint in diesem Kisswerk dem Staate sine
billige wnd xweckm¥ssige Hilfe zu erwachsen, sofern man die
Raterialgewinnungearbeit etwas (iberwacht.

Cagegen mochte ich eusdricklich derauf hinweisen,
dess der talseitige Kolk unter der Sperre heute viel tiefer
reicht, als man bei den statischen Berechnungen voreichtig an=
nahm; so tief, dess des Bauwerk epnstlich geféhrdet erscheint.
Es it deher dringend notwendig, ein gehobeness, klnstliches
Tosbecken zu schaffen, oder mindestens eine Vorsperre einzulsgen.
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ﬂé[banll wird men die Abdeckung der Ueberfallkrone mittels Fluse- ﬂﬂ .y Dje Lesemtaufgabe.
= elisenblech (wie im Projekt vorgesshen) nlichstens verwirklichen & ;-ﬁﬁ“Lf e e e
. Falesen. 3 _ e
i% - - Die drel Sperren in Fadiel sind heute generell in 9 4.1 B¢ tigen Verhlltnisse im Schraubachtobel.
S IS St ' kal um lo=12 m hoben. Ihre ; a3 _
_.i—_.-.ﬂnung. §ie haben die Bachsohle lokal u 10' J 2 n&ﬂl Wesentlichen gelten die Angaben der Expertenkoamission 1934
¥ -gtaywirkung wlirde bai ungestSrtem Bachlauf zweifellos bis xum e
3 n rechts vorspringenden Felskopf wirksem sein. Pie Cin- | }® ohl noch heute. Der Usbersicht halber seien einige Zaehlen die-
T -sreten, vo _ ¢ haut e 3l wbs Expertenberichtes hier wiedsrholt:
"% gngung des Bachbettes durch die Schuderser Rutschung stir i o . 4 le 2
% gber moch diese Ceschiebeablagerung durch erhlhte Erosion. Be- ;fn . jjllrrlt'ril ¢ ZugehOrigkeit des Schraubscheinzugsgebietes:
. deutsam scheint mir auch die Beobachtung, daes die drei Werkse bie 7 ”ﬁ?”“ Cemeinde Schiers 46.8 km?
s peute keine sichtbaren Seitendruckanzeichen sufweissn. Oer Fadie- [ - 5 Fanas 5.8 km?
> derstein scheint ruhiger, als der Geologe Or.BLUMENTHAL noch enxu- ' = 5 ® Luzein 5.4 km?
. gvahmen wagte. ) \ - Castels 3.8 km?
‘Bel der Sperre 2 muss der rechte Fllgel bergwiirts 5 < Seeswis 2.2 km?
den, um der Cefahr einer seitlichen Unterkolkung xu [
verllingert werden, = Total 64.0 km?

W & QO <C

begagnen. Die Kronensteine aus Bernardinogneis sind noch immer xu
wenig sbreibungsfest. Innert absehbarer Zeit missen sicher auch

gis wisder srsetxt werden.
Siidlluann. Wiesen,

Flichenanteile nach Boden- u. Kulturarten:

Damit sind bereits alle erstellten grtssersn Bauwer-
ke im Bachleuf srwihnt. Die grosse Lehnenmaver in der “Bildtola" Weiden,Alpen ca S22 km?
vermochte dem gewaltigen Druck der aktivierten Rutschmassen nicht l
standxuhalten., Sie verschwand zwischen 1958 und 1960 volletlindig. Fald ca 22 km
Unpreduktiv ca lo km?

£4ine Neuerstellung erecheint heute sinnlos. Ueber die Wirkung der
Entwlisserung von Pusserein ksnn heute noch nichts gesagt werden.

Ois systematische Fassung und Ableitung aller Quellen bis hoch
hinauf hat die Quellwasserversorgung einrelmer N8fe unterbunden,
‘beswirtschaftbarsn Region., Die klimatischen und pesdologisgchen

snd man wird nun such éines richtige WUssserversorgungsanlage erstel- ‘ _
Cogebenhesiten stempaln diess Ragion zu einem land-alp- und wald-

den mlssen. S0 wirft ein Prsblem das sndere auf.
Zu erwkhnen {st in diesem Iusemmenhange noch das von wirtschaftlich sogar sshr gunstigen Gebiaet.
Im Einzelnen hat sich die Bituation seit 1934 in

der Gemeinde Schiers mit forstlichen Subventionen gebaute W a 1 d- _ > |
strEsschen suf der linken Tobelseite von Fejeuna, bis ®ancher Hinsicht veréindert und zwar durchaus in ungOnstigem Sinne.

zur "blauen ROfe" gegendber "Fadielstein™. Es ist mémentan im £ Es ist kler, dass die vislen sktiven ROfen such in den baulich
| noch glinzlich unberlhrten, grossen Tobelhintergrinden in den’

Dus [1Hlﬂglﬁ.61lt liegt also zum weitaus grésssren Teil in dlf

- C 1".'"..‘Ln.ll_'m¢1
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Veiterausbau begriffen und dient der Erschlisssung der linkssei-
tigen Tobelweldungen bis gegen die "Grosse Schesere”. Disser Basis- v letzten 3o Jehren ihr Zerstdrungswerk fortgesetzt haben. Man
wep kann heuts schon fUr den Sperrenbau in Fediel benOtzt werdén. ¥ kann dies aus den periodischen Flugaufnehmen der sidg. Lendes-
Es sind durch den Bezirkeingenieur und seinen Mitarbeiter, Ing. ~ tppographie erkennen. Hier mdchte ich nut euf sin pasar wenige
WOHL, bereits Studien im Cenge fUr einen Ausbau mit Verl¥nberung - * 8rennpunkte hinwelsen:
bis xur “Grossen Scheere” und zur "Sage Schuders”". Damit steht - = verstlrkte Bewegung der Sackung v. Pussersin
ein naues Stressentresse fir die Erschliessung des Weilers Schuders ; - die bereite erwéhnte, grosse Schuderser Rutschung
in Diskussion. _

Gemessen am genersllen Projekt "Seiler,Solch,Alt- = Neue ROfen und Gefdhrdung der Siedelung “Salfsch"
weQQ 1934" sind die Bauarbeiten sber zweifellos erst in fhren ; - Starke Eresionstétigkeit des !xlpllﬁdﬁhli", der in der Zwi-

schenzeit betréchtliche Weidegebiste der Alpsn wesggerissen hst,

Anféngen.
Im Canzen gesehen, hat sich dis Situation im Eln:uglg-hilt ver-

schlimmert. In den Jahren 1925-192¢ wuJurds 4om Schuders aus ein
2 m brefites, ca 17 km langes Strésschen bis in die Alp DOrusen
hinein gebaut. Heuts kann ss Jéhrlich nur mit MOhe und etlichen
Tausend fFranken Kosten offengehalten werden. Usberall missen
: =5 Molzkésten zur StUtzung des Wegk8rpers eingebaut werden., Die
dauernd n8tigen Wegverbindungen zum Weiler "Salfsch”, zu Maien-
S¥ssen und anderen Alpen werden immer wiedar unterbrochen. Je-
des Jghr dUrftan;piniga Hektaren produktiven Bodens endglltig
verscheinden. Dies die Situation mahr vom wirtechaftlichen Ce-

sichtepunkt aus betrachtet.
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3 Als Ceschiebelieferant wirkt die riesige Lrosionsrinne
rdes Schraubaches im Cesemtsn nach wie vor praktisch in glsichem
** Beese fort. Bexirksingenieur PETERELLI schltzte 1940 dis Ceschie-
2t pefOhrung des Schraubsches suf jEhrlich ca 370'coo m?. Man muss
?Qﬂ* pich debe!l immer vergegenwlirtigen, dass der Anteil an Crobgeschie-
f&ﬁ* be des Verwitterungsmeterials relativ recht klein {st. Dieses Tat-
:ii? sache fPlEllt einem beim Begehen der Tobelgebiete immer wieder eauf,
* _-und sies wird ganz besonders augenfillig beim Betrachten der
Rutechmassse bei Schuders. Sperrenbauten allein vermtigen wohl suk-
« Bussive den Wegtransport des Crobgeschiebes wirksam zu verhindern.
Pis hohsn Schlamm- und S5andanteile werden weiterhin fortgespult.
Dis Cesamtaufgebe, die sich hier stellt, Obersteigt

das rein Bauliche weit.

-
[

4.2 Des Schraubschgebiest els Siedelungsraum.

£in ganz betréchtlicher Anteil des Schraubachesinrugegebietes {st
als Dauersfiedelungsreum anzusprechen. Die Weiler Montagna, Bazxo-
1is, Pusserein, Schuders suf der rechten Talseite, Fsjauna und
Stels auf der linken Talseite, liegen entweder ganz im Einzugsge-
gebiest oder sind mit fihren HeimqQltern und Malens¥ssen doch aufs
sngete mit ihm verbunden. Durch den dausrnden, empfindlichen Ver-
lust von Kulturland in den letzten Jahrzehnten ist vor allem die
Existenzbasis der BevBlkerung von Schuders stark singesngt worden.

Es koamt dies in ein pesr wenigen Zahlen sehr drastisch zum Ausdruck:

Ergebnie der VokszEhIlungent

Jahr bswohnte Anzeahl Anzahl
Hiuser Haushaltg. Eineohnenr
1900 22 22 107 -
1950 23 25 93
196n 14 }4
ﬂiazlitzti Viehz&hlung ;rgub fdr S hﬁéura chi
21 Arete 7Zhyuere pogh 53
S Pferde 7 v
176 Heup#er Rindvieh 77 4 7523
16 Schafe Ll 29 73
8B Schweine o~

w’
Schuders wer noch 190l eine selbsténdige und recht blihende Berg-
gemainde. Heute kann man bloss noch von einer Siedelung, einem
kleinen Weiler sprechen. Und bezeichnenderweise ist der Rickgang
erst im letzten Oezennium eingetreten, in einem Zeitpunkt, wo
Schuders eben erst durch eine nsue Strasse erschlossen worden
war (1934). Dieser fast fOnfzigprozentige BevGlkerungsriickgang
ist zveifellos mit dem Schuderser Rutsch im Zusammenhang. Nsben-
dem grossen Verlust nahegelegener, produktiver Giter, spielt der
Unterbruch der Hauptvarbindung, wie er nie zuvor in diesem Grade
euftret, eine wesentliche Rolle. ts steht fest, dess in den Jeh=
ren 1956/57 genz ernstlich scger die Umuiadelung eller Einwohner
erwogen wurde, dass die Postverwaltung bereits grosse Schwierig-
keiten seh, die Poststelle Schuders weiterhin zu bedienen und gar
POr die Zukunft esufrecht zu erhalten. Dies alles in sinem Moment,
wo sich uneere Bergbauernd8rfer durch den Ferienhausbau lrfraulich
visder belebten. Die geplente Umsiedelungsaktion musste erfreuli-
Cherweise nicht durchgefihrt werden. Statt dessen setzte die
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ilntlllb--ndnrung ein, Dies llsst sich so einfech und leicht
chraiben, mit stetistiechen ZIahlen belegen. In Wirklichkeit be-
gytet das Verlessen des Elternhauses, der engeren Heimat, fUr den
mief schollengebundenen Bergler in jedem Falle einen harten Ent-
igshluss, desasen Tragik nur ershnt werden kann.
AN ) Um die tiefen Ursachen dieser Abwanderung noch vsr-
f¢:aF-tindlluhur tu machen, muss man auf des FOr deas Prittigau ganz
llgemein typische landwirtschaftlichs SBewirtschaftungssystem hin-
welsen. Der Beauer fiUhrt mit seiner Familie wine Art sesshaften
*:gomadenlebens. Nech der Beendigung der Heusrnte auf dea HeimgOtern,
wwwandert er mit seiner genzen Femilie und mit allen Haustieren ei=-
ad-me.8tufe hher hinsuf, in die Raisnslsse. Ist der Heaust auch hier
““"wvorfiber, ca, Ende Jull, so "zlOgelt"™ die Familie {n der Regsl noch
" ainmal sine Stufe hther, eft bis welit Ober die Waldgrenze, in die
Berguissen. Kaum {st hier des Megerhsu eingesbrecht, muss er wie-
der mit Familie, Heusrat und Haustieren zum Heimgut ins Tal zu-
rlick, zur Emdernte., Dieses Nomedenleben kann sr sber nur flUhren,
peil sein Vieh unter gemeinschaftlicher Hut slhrend diessr Zeit
- 4n den Alpen weilt., Darum ist seine GCraswirtschaft unltsbar mit
:» dor Alpwirtschaft verbunden, und Ober die Alpwirtschaft fst das
~‘Qohraubachgebiet flr die ganze grosss Gemeinde Schiers, wie fUr
.~ die Nachbargemeinde Crlsch von tragender wirtschaftlicher Bedeu-
“tungs Eine kleine Zusammenstellung mige dies belegen:

Bestossung der Alpen inm Schrluhlthg-hlltLIFSG/ﬁl
'm__“-m

Alpen ‘ Jahr Kihs Rinder Cealtvish KiElber Sohafe

Damunt-Hinter~- 1959 98 68 - - -
Blpli (CrUsch) 1960 99 67 - - -
Senunt-Verder- 1959 44 43 7 lo -
#lpli(Schiers) 1960 45 38 & 5 -
_ 1961 45 40 7 16 -
Valvanien 1959 - - 68 - 340
CrUscheralp 6o - - 67 - Jlo
61 % - 70 - Joo
Berg (Schiers) 1959 - - 136 - -
6o - - 135 - -
61 4 - 135 s -
Butta,(Schiers) 1959 114 35 23 86 -
60 112 38 o 55 -
61 120 6o - 6o -
Orusen (Schiers)1959 123 27 23 70 -
60 114 21 24 73 -
61 113 26 33 - To -

-—__—'—_—-————-———u—-——-_______-_________—____
Total 1959 379 173 257 136 340
1960 370 164 260 133 3lo
1961 372 277 245 146 300
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Qurchschnitt 59/61 374 Kilhe . 59_
| 254 Stlck Caltvieh 2
138 KKlber 743
971 S8tUck Rindvieh ﬂ"i"?
317 Schafe
1288 Tibre

- feh gleubs, damit ist die land- und slpwirtschaftliche Bedeutung

... '3 ges Schraubachgebietes deutlich genug belegt.

—

Landwirtschaft und Alpwirtscheaft setzen in fhrer hesu-

" %4 glgen wnd grundsktzlich richtig engepassten Form aber ein Entek-

tesiNegnetz voraus. Der Nachschub der notwendigen Lesbensmittel

wnd ClOter in die Ortschaften, Maiens&sse und Alpen, die eanitari-

sche Betreuung der Bevblkerung, der Postdienst, Crenxwachtdienst,
tisrlirztliche Besorgungen und nicht zuletzt die Bestossung und
Entladung der Alpen stc., alle sind auf die Ve gverbdin-
duyungen aeangewissen., Und dexu kommt anun noch

4,3 Oie Waldwirtechaft,

W
als -llflr-;,.nrn::-r Wirtschaftszweig. Ihre heutige wirtschaft-
1iche Bedeutung im Cemeindehaushalt mSgen felgends Zehlen belegen:

Cemeinde Schiers Jahr (Franken)
1958 1959 1960 /57 A7¢
- \
Casamtainnahmen (Netto-
summe eller Verwaltungs- 353'085 357758 360'0l3 '932%7- 192393,
2weige)
Cesamtausgaben 273'138 246'248 238'087 4'Flekle {'9))43
Nettosinnahmen 791947 111'Slo 1211926 441203~ 90w
Einnahmen sus Steusrn,
linsen stc 196'042 225'053 165'992 169335 - 1F099ed
Sruttesinnahmen aus der
Valdwirtschaft 298'360 320'340 367'29) (jfe2 3eCFE2
Nettosimnahmen aus der , -2 A
Valdwirtschaft 121'959  107'359 17341241 A§280Y  437Y3
: atls Wello oy e . T e e
Ausgeben fOr Schulen . ?'E
(z.vergleich) 71'428 77437 861652 ARolv A6 -
Yo lelitadlorsey ot Sl o5t AL | 419 Yoo ) s

Ohne die Ertrége aus der Valdwirtschaft, missten,selbst beim heu-
tigen, hohen Cemeindesteueransetz, jEhrlich bedeutends R 0 ¢ k -
S chl¥ge der Verwaltungsrechnung in Keuf genommen werden.

Die Waldungen im Schreubachtobel bedeuten flr deas
genze GCebiet euch einen eigentlichen S ¢ h ut z . Ohne sie
wlre die genze Lendschaft wohl ein trost- und hoffnungsloser
Vinkel.

Die Zehlen des forstemtlichen Mitberichtes, ver-
fasst von Kreisférster R. DANUSER, unterstreichen die grosse,
vieleeitige Bedeutung der Schraubechwilder.

C.b
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T axugegebiet UWaldbesitzer produktive stehendes Hiebsatz
. @aldfliéiche Holzvorrat
ha e fm

Gde.Schiers 305 $4'224 §6o
Cde.Luzein 268 54'682 boo
Korp.Hinter- '
| Aschiel 141 46'074 oo
[{~f . Private - - -
e F Total 714 194'980 1'960
. -‘#__.:___._—-———-——-————_————_————-—_—-——_-‘_
Cressbach Cdes.Schiers 518 143*599 1'380
' Cde.Grisch 134 37'370 400
Private 13 2'600 20
Total 665 183'869 1'Bo0
________________________—-—.—_——_.—_————-—-—“—
Beheers, bis Gde.Schiers 259 75'938 790
.Salginasin- Private 57 11'380 470
alindung oot e VSR N s
Total 316 . 87'318 960
“_-l———“__#__“
Balginatel Cde.Schieres 178 347196 320
Cde.Famas 70 15'p048 200
Privete 23 4'600 70
Total 271 83'B44 590
s —
Salgineskn- Gde. Schiers 193 45'913 690
aliindung bis Private 6 1'29%0 lo
Schiesre-
Total 199 AT '203 To0
Cesamttotal 2'165 566914 §'olo

h =
e e ———— e =

“8it Ausnahme der Zahlen des Privetwaldes handelt es sich um Mese~-
weorts, die den heute giultigen Wirteschaftsplanen entnommen worden sind.
Oie Privetwiilder mit gesamthaft ce loo ha Flliche, sind anlésslich
der Steusrtaxationen der Jehre 1960/61 erfasst worden. Wir haben
diese lahlen iUbernommen. :
Bel obiger Iusammenstellung handelt es sich also um
Sehr zuverllissige Zahlen, die fUr weitere Betrachtungen ohne
waiteres verwendet werden k#innen. "
An dieser Stehendmeese von rund 567 'oooc Taxations-
festmetern sind beteiligt:

Fichten mit 6o %
leisstanne mit 30 %
Buche u. Lbh. mit lo %

Im Durchschnitt betrlgt der Holzvorrat 260 fm/ha. Der jEhrliche
Hisbsatz fOr des ganze Schraubachgebiet, 6'olo fm, entspricht
AUr l.06 % des stehenden Holzvorrates, oder 2.78 fm pro ha.
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-#Fﬁﬁ.r tatélichliche JEhrliche Zuwache dieser WElder ist bedeutend

'%ifjri"'r' Ee handelt eich um Lagen, diq ganz allgemein xu den

-ﬂQw,r.dukt1UItln dee genxen Kantone xu zhhlen sind. Im montenen
ﬁkfﬁ?’uﬁh.ﬂ..ldgnrtal der untersten Lagen, der noch bis hinter die
| osse Scheare reicht, domenfiert die Buche. Nach obsn schlies-
as-seen sich , gegenseitig lokal Obergreifend, sukrzessive Misch-

~a-. wglder von Buche/Tenne - Buchse/Tanne/Fichte - Tanne/Fichte en.
j@ﬂﬂ' Oie wbersten vdlder sind reine Fichtenbestinde, oft schlinster

Loy
' AP
e Im Innern dieser Wé&lder sieht es blser aus. Von

-?;”ﬁllﬁir gersgelten Pflege i{et keine Reds. Dies fst ausschlieess-
174 14eh und allein die Folge der fehlenden oder miserablen Er-

:;ﬁhr..hllnllung. Bis zum Bau der Sperren-bot, mindestens im Win-

+n—"-4er, moch der Tobeleschlittweg eine Abfuhrmiiglichkeit fOr das

° Rundholz; des Brennholz konnte geflBesst werden. Der Sperren-
pau bei Schiers und Fadiel unterbrach oder erschwerte auch

noch diess primitiven Moglichkeiten. Demit steht auch fOr die
. Saldwirtschaft

4.4 Pas frschlisssungsproblenm
A

f' W

-
e

sn vorderster Stelle. Weil sich die BedOrfnisse des Weilers
Bchuders, wie auch der gesamten Land-, Alp- und Weldwirtschaft
gleaichgerichtet summieren, ist der Bau von Zufashrtswsgen zum
zeaitlich dringlichéten Problem geworden. Es drlngt sich daher
dis Notwendigkeit auf, suf CGrund eines nesuen Integrelprojektes
auch Hie nBtigen Zufahrtswege fOr die Bauarbeiten abzuklliren,
wla darasue sinen alles umfassenden genersllen €rschliessungsplan
zu entwicksln., Die Erschliessung muss shnehin dem Bau voraus-

n-hun-

4.8 ©Das Integralprojekt "SEILER, SOLCA, ALTWEGC, 1934" in
heutiger bicht, -

Ohne gluichwertige, neue Studien zu mechen, kann die Frage,
vlewsit dieses demalige Projekt heute noch gUltig ist, kaum
abechlieessend beurteilt werden. Immerhin kann men sagen, dass
1934 schon die Verbauung aller wichtigen Ceschiebelfieferanten
hinter der Selginamindung ins Auge gefasst worden war. Deran
wird sich im Prinzip auch heute kaum etwas &ndern lassen, min=-
destens nicht in reduzierendem Sinne. Im Einzelnen werden sich
-aber gegenldber diecsem Projekt zweifellos viele Abwelchungen
~@rgeben, allein aus der Anpassung en die werénderten Legeben-
heiten. Dies lehrt schon dise Erfehrung in der hesutigen Verbau-
strecke zwischen Schiers und fFadiel. Ich verweiss auf des
revidierte™Ergénzungsprojekt 1960".

Es ist beisplelswveise heute nicht mehr miiglich,
die vorgesehene Gruppe von lo Sparren bei Fediel zu beauen
und damit die geuwinschte Sohlenhebung von 4o0-50 m zu erreichen,
wegen des Schuderser Rulsches. Die vom Ceologen , Prof.Or,
R. STAUB ale drincend bezeichneate Sohlenhebung vor der Cros~-
88n Scheare muss daher esuf andere ieise erreicht werden. In-
Twiechen sind auch wieder weitere, glicklicherweise nur klei-
Rere Bachgerinne aktiv geworden. Ich erwdhne insbesonders
den “"Aglplibach” bei der Alp "Damunt”. +

e B
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Das Projekt 34 konzentriert eich fast ganz auf

¥ .@$shlensicherungsanlagen. Wohl sind dampls schon sinige Ent-
‘1;§§gjll|-rungin ale Préventivmassnahmen vorgeschlagen worden. Im
f-.ﬁ&,in:.n Projekt sind aber keine aktiven Konsolidisrungsmassnah-
¥*men in den sigentlichen Ceshiebelieferanten, den ROfen und
*ats-~Rutechen, vorgesehen., Mtglich, dess man sich demals noch niccht
5§£$§L.ysttnlt1:¢h an 80 unberechenbar schwierige Probleme heran-
fh%gn..gt- und daher keine Mbglichkeiten sah., Heute hat die soge-
T mennte frinverbauung eber bereits einen solchen Erfahrungs-
¢ +4-gehatz gesammelt,und sie kann auf sclche Erfolge hinweisen,
‘4-f-“gdess man dis Schraubachverbauung unbedingt such in disser
“y~Wimsicht wird erweitern mlUssen. Das Offenlessen der Rifen be-
. Sdoutet jJe im Prinzip, dess man des Uebel nicht an der Uurzel
" Tasst, Die Voraussetrungen flir des Gelingen von GrOnverbauun=-

gen sind Qerade im Schraubaschgebiet allgemein recht glnstig.
Die relativ tiefe Lege, das feinmaterialreiche Ceschiebes mit
hohem Wasserbindungsvermtgen, wie des fesucht-warme, bereits
stark oreanisch getdnte Lokalklima, sind jedenfalls gute all-
gsmsine Voraussetzungen fir solche Arbeiten, Auessrdem wird
men sich zweifellos euf die prektischen Erfahrungen der Sek-
tion Leawinene-u,¥ildbechverbauundyg
der Lendeses forstinspektion Vorarl-
b e ¥ g, im geologisch und klimatisch sehr éhnlichen. Ill-
€inzugsgebiet stltzen kdnnen. Ich halte sinen solchen Kontakt
Jedenfalls fOr #usserst nOtzlich.

RN In Ueiteren haben die Projektverfasser ven 1933
das ganxe Salginatobel, als damals weniger dringlich, wegge-
lassen. Heute présentiert sich die Sache auch hier schen an-
ders. Ich erinnere nur an den grossen Rutsch, der 1945 {m rech-
ten Mang welit Uber die Schuderserstrasse hinauf reichte. In
ein kOnftiges Ausbauprogramm gehtirt zweifellos auch das Salgi~-
natobel. s

Ois Erfahrung mit dem bisherigen Schwellenbau
lehrt Oberdies, dass deas Arbeitsprogramm von 1934 glnzlich um-
gestaltet werden muss. Die Auflandezeiten der Sperren sind
vieél kOrzer, als man damals voreuszusehen wagte.

Schon disese wenigen Hinweise zeigen zur Cenlge,
dass heute, nach nahezu 30 Jahren, die generelle Planung in
diesem bewegten Tobel neu uberprift werden muss. £8 dirfte
ﬂi:I meines Erachtens sogar eine der ndchstlisgenden Aufgaben
sein,

Unter Annehme, dess das ganze Projekt 34 heute
unveré&ndert ausgefihrt wirde, hat E, KNECHT, Landquart, als
erfahrener Baufachmann im Auftrage des kantonslen Bauamtes
die Kostenberechnung auf heutiger Basis Uberprdft. Statt der

damels schon als sehr hoch b zeichneten Bausumme von 9.350
Mio Fr.,kommt er heute auf ‘32.754 Mio Franken! (Iech verweise ‘fd"a?} ﬁ;o
euf den beigelegten Spezialbericht von E.KNECHT,) &

Rechnet man den Einbezug des Salginatobels,
eine wesentliche Vermehrung der EntwBsserungserbeiten und den
heute m8glichen, direkten Rifenverbau dazu, s0o wird man mit

Sesemtkosten von der (rossenordaung 45 = So Millionen Franken

rechnen missen.

Das ist gewiss eine erschreckende Zshl. Aber man
darf mit Cewissheit snnehmen, dass sie nach weiteren 3o Jahren
immer noch erschreckend hoch sein wirde. In einer Zeit, wo
Unser Land ein Vielfaches en Geld im Ausland platziert, wo
®8 in erfreulich sufgeschlossener Art unterentwickslten LBndern
hilft, wire es sicher feht am Platze, klaffende Wunden im
eigenen Lande schamvoll zu verdecken. Der Schraubach ist eine
8olche Wunde, und nur eine von vidlen.
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Deher stsllen sich heute nicht nur technische, : xi}hﬁ?
. DAS Ergnzungsprojeskt 1960
1 <:::=======:::::==:=::=:::::
l B- [ ﬁll' s ‘."."'. b -1:-;; : ;
ek "1%*“ L8 ' qm Zsitpunkt der Beendigung des vorliegenden Berich-
& - ﬁ“E??-tli steht es noch 4in Bearbeitung., Es hiftizi :::h.ln:;: noch
ohlp 5

“Ti%y . guf #ie Sehraubachstrecke von Sperre 2,
iter srhhten Bundessubvention an die o mradiel®. IR technischen Bericht zu disssm Projekt werden

Welil man,aus grundslitzlichen tLrwlgungen, ) - die Pederlegungen und Absichten noch im Detail gegesben werden.
3 . gch gaxf sich - als Verfasser des revidierten Projektes - da-

‘her aisr wohl lediglich mit dem Hinwels begniigen, dass dieses
3 1rn.t.11proj|kt beld vorgelegt werden kann.

£€s steht susser Zweifel, dass die Frage siner

_ =-:;""“"‘.""':j?Uti.ll'il.llill- kheute noch we

Bauten notwendig wird.
“kaum suf lange Sicht mit Ausnahmeregelungen wird operiersn kbin-

nen, = U aicht Ungleichheiten zu schaffen - , wird sich sine
- “.Revision des Wasserbaupolizeigesstzes won 1877 mnicht umgehen 1

i lasOens

- . ¢ Ripa

= 'ﬂhl“l
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£s leuchtet ohne weiteres ein, dass such die
Un€terheltsfreages gesetzlich neu geregelt werden
muss. Bei einer Bausumme von beispielswaise 45 Mio Franken

- in wildbachverbauungen: - sind Kanton und GCemeinde, selbst

SRS =

wpusserordentliche Umsténde erheischen

bel wohlwollend extensiver Auslegung des Begriffes durch die
Sundesbehiirden, finanziell nie {n der Lege, dissen Unterhalt
verpflichtend zu Obernehmen. Men vergleiche die wenigen voraus-
gehenden Ikhlen Uber den Finanzhaushalt der Cemeinde Schiers
ait beispiselsweisse nur 1 ¢ jéhrlichen Restkosten am Unterhalt

von 45 Rio Bauverksuwert:

asusserordentliche Massnahmen.”

Wer houte das Schraubachtobsl durchwandert, begegnet auf
gcheitt und Tritt einer eindricklichen Verk8rperung dieses
geflBgelten Wortes. Uo {mmer er sber dis Gegend Oberblicken
ksnn, gewinnt .er die feste Usberzeugung, dass sich genz aus~
ssrordentliche Massnahmen zur Erhaltung diesss priichtigen

Andererseits darf man aber gerade hsute beim
Schweizervolk sin hohes Versténdnis fir diese Probleme_und_ |
gerade fOr Schuders srwarten. Dies ist schon im Jehre 1957 zum |
Ausdruck gekommen. Damals wurde durch Initistive von Landam-
aann PETER LIETHA, Grisch, eing s t'1 f t ung " P r o
Peliden/Schudersts ", grrichtet, Die Postchecksemm-
lung brachte den runden Betrag von 280'000 Fr. ein. Diese Gel=-
der konnten fOr Direkthilfe an die Beswohner, ZXur Erhaltung ih-
rer Existenz, verwendet werden. Liebessgaben sind wohl ein
gutes Werk und Zeugnis grosser Anteilnehme; sie l8sen aeber B
keine Probleme. Fir die Zukunft muss man neue, wirklich tra- |
gende L8Bsungen suchen. |

fs ist fir die Zukunft ferner mngete Zusammen- |
arbeit der Fechleute aller Richtungen Voreussetzung des Celin- |
gens. GOterzusammenlegung, Erschliessung der Wiesen, Alpen, |
Yeiden und WElder, Bodenmeliorationen und Bauarbeiten misseaen
hier zu sinnvoller Harmonie in einem einzigen Vorhaben ver-
schmolzen werden. Und was man von den Fachleuten verlangt, gllt
auch POr die rein edministretive Behendlung durch den Bund.
Alle Arbeiten missen gleich behandelt werden und auch gleich
subventioniert werden. Sinnlos w%re es, die bsulichen, land-
wirtscheftlichen und forstlichen Arbeiten getrennt und weiter-
hin verschieden zu subventionieren.

fs muss aber asuch rein orgenisatorisch eine

= neus LBsung fir die BewZltigung der riesigen Arbeit gefunden

werden. Sie kenn in diesem Rahmen unmdéglich einfach dem Bezirks-
ingenieur Obertregen werden. Und doch muss jemand voll verant-
wortlich die Leituno und Koordination iibernehmen, wenn das
Uerk fortschreiten und oelingen soll. -

Dies alles meinte ich, als ich im Komenter
zur Chronik schrieb, die kufgebe sei, eelbst fir unsere Zeit,
noch zu gross., Niemand wére froher els 1ch, wenn die Tatsachen
mich LOgen strafen wirden.

@inkels unsersr Heimat rechtfertigen lassen und lohnenl

Chur, l4. Oktober 1961

C. AUER

Dr. ==, tech.
Ingenleurbiro, CHUR
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